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f Jerusalem. (HM) —• Der desig- Omen sehr aktives Anteil. Sapir Verhandlungen noch vor Ablauf 
Riisru Minist erprfisdent Jlzcfaak begibt sich in vemgu Tages der eisten 21 Tage Frist (bs 
[Rahm nahm gestern abend einen nach den USA. zum 9. Mai) zu™ Abschluss zu 

eraten ^offiziellen" Anlauf, • um Gestern wurden die Ver- bringen. Er er®ägt auch die 
|seine Bemühungen zun die baldS- hanrtnnom mit einer. Abordnung Möglichkeit, ein -Kabinett, das 

t Bildung einer Regfening in der Unabhängigen Liberalen, bei auf .einer Mehrheit-von nur 61 
griff zn nehmen. Rabin hatte Beteiligung von Vertretern der Abgeordnete 0 beruhen. würde. 

Laufe der letzten drei Tage Map am, im Knesset-Gebäude unter Ausschluß der RNP zn 
eits m offiziell mit den Ver- auf genommen. bilden. m . 

en der in Frage kommenden Im Laufe des Tages war auch Ein solches K abine tt würde 
Parteien Fühlung genommen. die RNP Fraktion im Knesset sieb auf die 4 Abgeordneten des 
Zwar wurden die gestern Gebäude zn Beratungen zusam- Maarach, drei Abgeordneten der 

. abend auf genommenen Verband- menge treten, die später auch mit Bürgenechtler- Liste und vier Ab- ** 

Tungen noch von Pincbas Sapir dem Maarach verhandelte. geordneten der Uaabhägjgen Li- DIENSTAG, 30. APRIL 1974 • PREIS: 4rG. AQ # JN MWH ★ T"5W\ 7>*N »n Ol» 

.geführt, doch Rabin nahm an Rabin ist fest entschlossen, die beralen stützen. jftr 

Die Führerin der Bürgerrecht- 

0r. KISS1NGER IN ALGIER | die sich gegenwärtig hi den USA 1 1 / * * A '!*" I * " 

. ***. ^ d ? £ keioc 7 dtcre,yri 'vier svn sjctig rI uqzguqG in 

taugen m Genf traf Dr. Kimm - sehe Niederlage znlassen wer- Rückkehr ^ die Verhandlnn- ■ ■ ” ■ • V f ■ ■ ” ■ ■ U Jl fc W U U- U ■ ■ I - 

ficr in Algier ein wo er Bespre» den. .gen mit dieser Fraktion ringe- * «y V 

1 chrmgen mit Pres i den t Boome- Die Zeitung ..Guardian be- ■ fk I ft JU. ■ • • ■• 

Offenbar hart Rabin die Absicht, I 111 t k 3 PIH III Pli fIPQtßVTl 2 ) hflPQPnnQQPfl 

ten sowohl Kissinger, ab auch schütze erhalten hat, ferner be- diesmal den Sp*te umzndrehen: fl_U I Kr KIlUKjI 11 U I Kf 11 Uuuilll II UUURjOKfl IRJÖOtf II 

'der russische Aussenmimster er- fmdcQ sich 3000 sowjetische Mi- er will vorerst mit den beiden 1 4Lr 

Wart, dass sie sehr umfassende litärberater in Syrien. _ oben erwähnten Fraktionen (WT) — Gestern gege n 13.30 Uhr nachmitfc% versuchten syri- Der Koiwpoadat des amo- von den Ballons abgrfenkt, und. 

und .^realistische” Aussprachen In einer g estern abead in Genf rine Verständigung erzielen und sehe Jagdbomber vom Typ MIG-17 unsere Stellungen am Hermon i Hämischen Fcw chute », NBC sie verfehlten ihr Zid. 

gehabt hätten. verbutterten Mitteil uns heisst erst nachher die {.barte Nuss der a nzagrei f en. Sie warfen Ihre Bomben ab und suchten sofort das eckfirte In einem Bericht, dass Nach w eite r en K oir e sp o a dcn- 

es, dass Russland and Ae USA intcru-aneinigen RNP zn knak- Weite. Ursel mit der Eroberung des tepberiefaten hat Israel fcstge. 

Amerikanische Beamte, die Dr. ihren Enfluss geltend machen fcen versuchen." In einer Maa- Unseren Abfangpgern gelang es den Kontakt mit den syrisches Hennon einen dadnadcsvollen stellt, dass es mit gr o ss er Be- 

;Kissinger begleiteten äusserten, wollen, um eine Einigung im Na- rach-Siizung erklärte Rabin er BegfeftjSgeni vom Typ MIG-21 anfztmebmen und lm Lnftkampf miliÄriscljen Erfolg «nW« sorgms die Unterstützung beob- 

dass die Differenz zwischen den heu Osten hcrbeiznfShrea nud denke zunächst an eine Regie- wtu-deu vier dieser Düsenjäger in mittlerer Hübe abgeachossen. konnte. achtet, (fie Libanon den Syrern 

Vorschlägen Israels und denen möglichst bald die Genfer Kon- ruog nach dem bisherigen Mc- Von dem Einsatz kehrten alle unsere Flugzeugs unversehrt in durch Oefftmng seiner Grenzen 

der Syrer ausserordentlich gross ferner wieder aufzunehmea. Der sier. ihre Basen zurück. Bei fiesem syrischen Luftangriff ha*— unsere ^ Korrespondent bemerkt gewährt Syrische Truppen erbat» 

sei. Man könne nicht wissen, ob Korrespondent des Rundfunks ist Im Rahmen der gestrigen Ver- Trappen keine Verloste. zugleich, dass Israel das „Pro- teu die Möglichkeit, vom tiba- 

es Dr. Kissinger gelingen werde der Meinung, dass Dr. Kissinger h and Jungen mit RNP und Unab- i Wem der syrischen Raketen” 15- naschen Gebiet ans gegen Israel, 

die Differenz zu überbrücken, von Gromyko die Zusage bekam, hängigen Liberalen verlangte der Gestern früh griffen Flugzeu- die bisher passiv waren, an der sen konnte und dass dadurch zu operieren. In der letzten Zeit 

-obwohl" Kissinger selbst in den dass Russland die Entflechtung*- Maarach von beiden Parteien bis ge unserer Luftwaffe .militärische Aktion beteiligt. die israelische Luftwaffe die konnten ganze Einheiten der sy- 

■ letzten Tagen immer wieder opfi- vcrhaundlungen nicht stören oder Anfang der kommenden Woche Ziele der Syrer hn Hermonab- Der Soldat Mordecbai Usan, Möglichkeit zo wirkungsvollem rischen Armee von Syrien ans 

rmistischc Neigungen gezeigt hat sogar den USA helfen wird. Da- Antwort, ob sie einer Regierung schnitt an. Dieser Luftangriff be- der bei dem Minenatteotat in der Operieren erhielt Der Korres- nach dem Libanon übertreten 

Der UPI-Korrespondent Tha- für soll die Genfer Konferenz nach dem bisherigem Muster bei- gann um 9 Uhr vormittag and Jordansenke vor einigen Tagen pondent äusserte rieh allerdings und von dort ans g eg e n Israel 


-ler in London, der gute Verbin- wieder beginnen. 

- düngen zn osteuropäischen Krei- —_____ 
sen hat berichtete gestern, dass y- ■ 

die Russen eine Reibe von Mas»- fjMSSlIlgl 
nahmen zur Stärkung Syriens 

- unternommen haben, damit die- . Beinrt 

■3es bei den Verhandlungen eine n ' s *' ^ er im 

günstige Position hat. Die Ra9- Bun <iar: 

sen sollen tta. versprochen ha- schaffen, dei 


tre’en wollen. 


BESCHRÄNKUNGEN FÜR 
LANGSAME FAHRZEUGE | 

Ab heute dürfen langsame j 
Fahrzeuge auf den wichtigsten j 
Chausseen des Landes zwischen I 
7 — 8 J0 Ubr morgens and voaj 
15.30 —1630 .Uit mdrt raehri 
fahren. > 1 


„Kissinger ist ein amerikanischer Zionist” 

Beirut (AFP) — „Kissinger ist eia amerikanischer Zio¬ 
nist, der im Interesse der Amerikaner and Israels tätig SsL 
Ihm ist daran gelegen Israel wieder den Säte zu ver¬ 
schaffen, den es vor dem Oktbberkrieg gehabt hatte” — 
erklärte der Führer der syrischen Terrorgroppe Zalka, 
Snheir Mnhsein, in einem I nt e rvi ew in der läaneaschen 
Zeitschrift -Al Schart”. 

Mnhsein betonte, dass Syrien das Haupthindernis für die 
Durchführung der Plane Krssrngers darstellt. Die gemrin- 
same sowjetisch-syrische Erklärung, di« nach- dem Besuch 
von Assad in Moskau erschienen war. hat fie Stellung 
Syriens gestärkt. Kissinger will jetzt neue Verzichte von 
den Arabern erpressen. 


dauerte mit Unterbrechungen ei- schwer verletzt worden war. ist nicht darüber, wie Israel dieses Vorgehen. - 
ne Stunde. Unsere Flugzeuge seinen Verwundungen erlegen. Problem lösen konnte. Daneben In dem ab ^Fatab-LaBd" be¬ 
griffen dabei vor allein syrische Bei diesem Attentat waren drei hegt jedoch ein Bericht rinn kannten Bezirk sind viele Terro- 
ArtiTleriebatterien. sowie Luftab- weitere Soldaten ums Leben ge- Korrespondenten ans dem Liba- risten stationiert. Anscheinend 
wehr-RaketensteDnngen. Kampf- kommen. non vor. Dieser meldet, er habe haben in^der letzten Zeit dort 

panzer und jene Traktoren an, Ja einer amtlichen syrischen selbst grosse Ballons gesehen, die auch reguläre syrische Embei- 
welche die Syrer kürzlich in den Verlautbarung wird behauptet, die Israelis aufsteigen fiesen, um ten Platz gefunden, die gegen 
Hennouabschnitt brächten als <*** fünf israeliscbe Maschinen mit flirer Hflfc syrische Raketen Israel Vorgehen and rieh vor iK 
Ersatz für jene Maschinen, die ^sesriiossen wurden. Die Syrer von ihrer Richtung abzubringen, lern an den Aktionen gegen die 
von unserer Lu ft waffe zerstört Rcben ZB ' t* 0 « rie zwei Fhtgzec^e Statt zn den Flagzeugen den "Weg israelischen Stellungen auf dem 


worden waren. AQe-nnsere Flug¬ 
zeuge kehrten auch von diesem 
Einsatz unversehrt zurück. 


1 verloren haben. 


zu nehmen, wurden die Raketen 'Hennon beteiligt haben. 


Dayan fuer Entflechtungsabkommen 

„Kein amerikanischer Druck auf Israels Regierung* : 


d)as Volk entscheidet lieber 
ministerielle Verantwortung» 


Gegen 3 Uhr nachmittag er- w 

neuerten gestern nnräre Fiugzeu- amerikanischer Druck auf Israels R^erang” ; . 

ge ihre Angriffe au$ syrische Bo- , .. ^ . . .... 

den ziele im He^nonabschnrtL -«Jensalem IHM) — lararf geht rieh mffl^äriscb drei ferads,_ den 8n»w« ebner iü> 

Dieser Einsatz datierte — mit keitea zur Bewältigung des gecrir r taräg en GblM-Pnilil«Bg giP iärig rimrfrffnw i^r\ r ' ' 

Unterbrechungen eine Stunde genuben 1. Die Kamp ftaadl u ag en "zu verstärken; 2- Boa irg el - Der Verteidigungsminister be¬ 
end olle Maschinen kehrten von rechten Krieg gegen Syrien zn eröffnen; 3. Die Krieg&andhingen antragte, den Vorsddag der Li- 

ibm in ihre Ansgangsbasen zu- durch ein beiderseits annehmbares Bri hc hiaDMdl n i a ™n kud-Fraktion an den zuständigen 
ruck. • Abschluss zu bringen. Ausschuss für Auswärtiges und 

• J- Dies erklärte bi der Knesset Verteid^ungsanmister Mosche Da- Sicherheit zur Behandlung wei- 

In der Nacht ^ gestern m ’ m Beantworten; thtts Tagesordmragsanfrags des Likod- tnzuleiten, die' Knesset 

während des Tkges unterhielten Abgeordneten Scfamnel Tamir. nahni <fle » Anreeguog mit 

die Syrer oin. langsames Stör- Stimmenmebrbeit au.' 

feuer. sowohl ,frn Hermonab- Die Likud-Opposmon hattet rael starken Druck anröben wer- MdK Abraham Löwenbraun 


C7 feuer. sowohl ,im Hermonab- Die Likud-Opposjtion hatte rael starken Druck ausüben wer- MdK Abraham Löwenbraun 

Jerusalem (HM) - Pariamen- den. würde das Finanzministe- und die Errichtung von Luft- als auch m der sogenann- die Knesset za einer ausseror- de. um die Regierung zu bewe- von Raiach, der beantragte, das 

tarische, ministe riefle Verantwor- rium nicht den Banken, beson- schutzkelJern. ten «Aasbudrtuhg" und im Süd- deutlichen Sitzung während der gen. ein syrisches Diktat zu ak- Thema überhaupt von der Tages- 

tung bedeutet, dass sich die Öf- dexs den Hypothekenbanken ge- Auf einer »nahlitxqe.nrten teil der Golanfttmt. Einige Gra- Frühlingsferien zusammen treten zeptiereh und einen einseitigen Ordnung zu streichen, wurde völ- 
fentiichkdt mit der direkten oder genüber, aber auch im Umgang Pressekonferenz, sagte der Gene- naien fielen auch in der Nähe lassen, um das Thema „die zu- Rfickzog durchzuführen. iig (lediglich Rakach sti mmte für 

indirekten Verantwortung eines mit den Investition»- und Vetri- raldirektor des Fmanzminhte- unserer Stellnil^n am Westab- nehmende Aggressivität der Sy- Es bestehe kein Grund auf ir- seinen Vorschlag) . überstimmt. 

Min'sters für Vorkommnisse oder cherungsgesellschaften, so gross- Huras Abraham Agmon. die Eri- bang des Hermon fHar-Dov). rer" zur Debatte zu stellen. gendwelche Territorien der Go- 

Vntcdassuagca abzofwdea bat zugig verfahren. Angesichts der stenz zahlreicher Äfisstfinde sei Unsere Artillerie orwiderlr je- Namens des Uknd sagte MdK lanhöhe zu verzichten. DIE INFLATION 

oder nicht. Dies erklärte Staats- enormen Erhöhung des Umfangs nicht abzuleugnen doch gebe weife das Fteoer. Bei diesen Schmoel Tamir, er werde nicht Israel sollte den Amerikanern Jm Tea ^ 

kontrofleur Dr. 3J&. Nebenzahl verkaufter Staatsanleihen habe sich der Finanzminister grösste Feuergefedrttn wurden drei Za- auf die militärischen Aspekte der klar machen, dass weitere Ver- der Knesset kam 

ln Beantwortung rou Fragen auf der Staatskontrollenr die Verrin- Mühe, sie aaszomeizen. Von hafeoldaten verletzt. Situation eihgehen. sondern wolle handlangen mit Syrien von der ^ we ft CTcr Taeesordnungsan- 

einer Pressekonferenz in Jero* genmg der Bankenprovision emp- Jahr zu Jahr funktioniert die Zu- über das politische Verhalten der sofortigen EinsteUong der. Fond- ^ Tarirf (v(m ^ 

salem. die der Veröffenttichimg fohlen und das Finanzministe- sammenarbeit des Finanzministe- Nach der : Darstellung des Regierung gegenüber der syri- Seligkeiten abbängen müssen. rowitz). zur Debatte. Du Thema 
des 24. Jahresberichte des Staate- rium schliesslich dazu gebracht, rimns mit dem Saatskontrollenr Rundfonk-KÖrrespondenten kam sehen Aggression um Rechen- j nf j a tirin £_ 

kontroUems gewidmet war. die Kommission von 2,5% auf besser, und viele der Hinweise das Feuer beim Har-Dov aus Schaft ersuchen. Er befürchte, ^ B ’ ocr Antwort erklärte ' . _ . 

w,-rtntinn#u^ vnnimiii«iin> ha- ™ kürzen, was dem Rs- <fc« Koni roll eure sind bereits be-1 dem Libanon- Anscheinend ha- dass in den nächsten Stenden Verteidigungsminister Dayan, er — , 

PflichL die Ta La hen zu ' EUS v * c,c Wölionen IL einsparen rücksichtigt worden. Iben sich libanesische Soldaten, oder Tagen Washington anf Is- 8 1s °be nicht, dass die Syrer mi- preisteipenjocen in den USA 

pen die Pö'chL, die Tatsachen zu wirtL . 6 litärech aus der seit Wochen an- ““ Pnnssteigennigen m den USA 

kritisieren. Daraufhin ^chiessen # . • • . i , . rwi i ' « dauernden Konfrontation Vortei- BnUmxnen. Die israelische 

“H-r'ir "“J ~ r “ Poiizeunimster wefler gegen Todesstrafe 

ne polrtischc Entscheidung, sagte oanrinsutute das Staatsbudget O ö Hermon-GipfeL als auch jm dcn Wahlrn zur 8. Knesset viel 

Dr. Nebenzahl. durch den Verkauf von Schuld- Haifa (A. S.) — Die Vorsichts- Schmona l»be die Polizei es fänguisses an Haftgenossen wür- Lu ftkam pf und bei den Versu- ® arge ^ 1 ™ Umlauf Zn brin- 

Dr Nebenzahl nahm auch zur ächeinen ; dercn E 1108 , beim Fi_ n- assnahmen der Polizei und die vermieden, unmittelbar nach de der Minister die Todesstrafe unsere lYuppen znrüc&zu- * ei4 11110 etac Wohktands ' mu " 

Frage sS ob nicht auch ^ Wachsamkeit des Publikums er- dem Blntfad gegen Hitzköpfe, ak Abschreckungsmittd «npfeh- für dies£S negativ. ” 

üim eine £wiL Verantwortung “ ^ «e Aktionen der die Dnum?: ^rungümpfteniBd ien. Seit dem fr-Tago-Koeg babni bezeiebnSie Whaup- iSSTS 

obliege, nachdem .ich in der Ar. i,s Tenoragn „ Grenren a halte, vor <te denKmtnerten. *ch 6 »Ich« Morde an arab- TamiB. da* es » einen n.r rr ”^- 

mee ebenfalls *h»erwiegende Ue berhanpt bmriehem sieh die “ d “ ,i 5 t «r den Unabbänjg- hyt dniottnereifen. Jeteaber sehen Hafttagen (dumhandere e - m ^ ilige0 R5cVzuE gd*. aIs ™_ 

Misstände abzeichneten, die der Hypothekenbank«, M * r sf. befnrehtnte Zwtahenfäl- wird enetysch gegen jegfcdnt Araber, ans polnischen oder per- ^ Tonenmgn, nn Ate- 

Staatskontrollenr erat post f»e- £ fsarn^) Kasse, «an ,e Dte erklärte Venad. e«r Bd eriigun» Ipv sonbd,en Ortnden) Ctegnet £r „ ^ ^ ^ 

tun. beobachtet. Er entgegnetc sj e Staat langfristige Anlei- SS'" 1 PolneMwsto Schtoo toMirfn* eragesehnten Auf eme Pra^_ nranmr Kor- ü andanern sollte, könne 

darrnf er habe bereite im 12- ti Pn m »h, Tv.T;..Qnra_ HilW bei einer Pressekonferenz werden. Iät Minister meinte be- icspondentm erklärte der Mini- . . T _._ Stimroenmäiriieit beschlossen, 

Jahresbericht (1962) kritische ^ fü r WohJibar^ibÜteS er- J“ Po ^‘hanptqnartierin Haifa. züg}kh der Kata^opbe seltet, ster, _k rin Unterschied ^ dfe JSSfco 

Befunde über die Wartens von halten, diese dann jedoch kurz- 9 er «gte hinzu, da« dass ^ selbstmordoische zwischen der Fr^assung von ^ ]ohn ^ Rn^sotausschuss zu verweneo. 

Tanks In der Annee festeteilen irisäger mrd noter räröMiteren Pobliknm auch werter die Amoklmgr-Mtionen nicht ver- Terroristen, aitf <tem Verband- w ^ - 

müssen (wenn diese damals auch Bedingungen mit zusätzlichen AoEen «*fcnhÄko solle, da man tadep* kann. Sie aber sehr longswege im Rahmen eines Ge- Trup _ neEtflech ^,_ tire nn«™ 

m'cht veröffentlicht a-urden). Es Provisionen weiter verleihen. Die Au 5 obassettg ° ’ ^ n d)ez " c ^ eQ Terrorj ‘ ^ n S e n«iaiistan5ches und derKa- . dfc de Feindseligkeiten ein DAS WEITER 

sei unmöglich, den gesamten Si- Versicherungsgesellschaften ge- ar Jcdc S'xassenecke einen Polv- slen ergöen sich lieber, wenn sie p.tulatwn vor .Erpressungen ^ ^ «Srde Eterolch« __ ’ 

cherheitsapparat zu überwachen, langen in den Genuss rückwir- z,stcn .^'=n kfcme. Rück" Abkommen könne nur mit Bil PC "w^i e iT, 

Der Staatskootrolleur habe sieb kend gehender Index-Steigeran- E ™« e rer^cboge Bönen te ehern sie sich auch einen Rück- eben EipressraiS i wurde fajels ^ Knesset Zusfentfekom 

mit Stichproben begnügen müs- wn x, „ ri. -rma*ilrhg.n wurden vor dom’ Unabhängig- zog- Regierang niemals nac bgeben.| . s___ I 13 —26, Td-Aviv 16—26; Haifa 

sen. die ihre positive Wirkung Monate lang bÜHscrc?" Geld ke * tsta 8 ’ D Admhristrativbaft ge- • . Die Kriminalität, die im Jom t ra ^ l Abkommen (falb die) 16 26*.Höbe von Golan 11— 

raebt -rfebta». K erar zu ^ -»»-■ .Der Mintaer^ab» ^ 2 ^ ^ - 1 *“ 


Hermon-GipfeL als auch im 


den Wahlen zur 8» Knesset viel 


DAS WETTER 

Ansteigende Temperaturen. 


mit Stichproben begnügen müs- IT £ ^^den vor d«r Unabhängig. ***ang niemals nadigeben. 13-26; Tel Aviv 16-^26; Haifa 

sen. die ihre positive Wirkung Monate lang bfniacrw” Geld ke * tsta 8 ’ D Admhristrativhaft ge. • . Die Kriminalität, die im Jom trg ^ Abkommen (falb die 16 26; Höbe von Golan 11— 

nicht verfehlten. <Ä,d nonnnea. Der*Mh»ter gab aber Der Munster erkläne weiter, Kippur-Krieg drastisch zurock- 231 Tlberias 15-31; Lod 14— 

Uurcr ” bekannt. d^aSwS*Bci dran die bitberije Politik der Re- gmg, ist w«to im Annteiste ta- ^^tanJtegen , Etameera rate. 30 _ Ga2a l6 _ 26 . ^ Schcn 

Dr. NebenzaM setzte sieb zu Dr Nebenzahl hat die Bell- ieia emtiser Jude, ein bis böcb- penmg bezüglich des Nichtver- griffen. Die Unterwrit habe jetzt . ^ ^ , 15—30; Ejlat 20—36 Grad. 

Begin der Pressekonferenz mit stung der zoknnftigen Generatio- wei isrielfeche Araber und hängeas der Todesstrafe ach be- mehr Waffen als früher. Doch „ p ■ ™ ' 

den wichtigsten Befuadcn seines ^ m{t ^ Schulden des Staa- 20 Pttsouen aus den wiBrr.ffld Blntvergiessen vermk- sei die Lage hnmer noch besser iw nnv»-. W 

Berichts auseinander, \-ornebm- ^ a tomo der Indexstcigernng "erwalteten ( 3 cbieten in Admini- den habe. Terroristen werden, als im Ausland. . ' 

lieh mit der finanziellen Behänd- von indexgebundenen Staatsan- strntivbaft beßaden- wenn *ie nur Haft zu erwarten So z.B. ereigneten sich in einer Dayan dementierte Behanpttm- vri IVIV JlCIt 

lung von Wirtschafüinteressen igfijcn für gefährlich. Der Miniaiir sagte weiter, da» haben,'manchmal sogar von ih- amerikanischen Stadt von 2 Mil- gen über amerikanischen Druck ' 

seitens des Finanzministeriums. die Terrorwelje abgeflaut zu sein ntn Familien zur Kapitulation honen Einwohnern im Jahre und sagte, die USA sei aus fe- . ^ * 

Nicht alle Aspekte seien negativ Dr. Nebenzahl erwähnte das scheine, obwohl es natürlich vor- bewegt, während sie anderfalls 1973 etwa 36Q Morde, gesenüber radischer Sicht am ehesten Sir r« P» — U ,7 l ^ 
ru beurteilen, doch könnten Mil- brisante Thema dar staatlichen kommen dam rieh hier evt. »bis zum letzten Atemzug nur 40 Morden in Israel mit sei- eine Vermitder-RoUff befähigt 


ru beurteilen, doch könnten Md- brisante Thema dar staatlichen kommen kann, dass rieh hier «rt. V>is zum letzten Atemzug I nur 40 Morden in Israel mit sei-1 tme Vermittler-Rolle befähigt 
Konen wenn nicht gar Milliarden! Boden Verkäufe und die unznrei- oder don wieder ein Zwischen- kämpfen" würden. Nnr xm Fat-Ina 3 MÜlioben Eürwohnem,oh-[ Es sei nicht nur im Interesse der 
nn Staatshau s halt eingespart wer -1 chende Sorge um den Znnfechntz fall ereigne/, Bezüglich Kiijat lc vod Morden innerhalb des Ge- ne die wnttlMBtflflBBte * USA, sondern anch-im-lntereaso 


TEL-AVIV—JAF0 
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aus Israels 


IRAN 



CIE REGIERUNGSBILDUNG 

Die Fragen der Regierungsbil¬ 
dung beschäftigen weiter du Leit¬ 
artikel der Tagespreise, und in 
den meisten BiSitem wird Se- 
fcuhleanigung der Zusammenset¬ 
zung des neuen Kabinette» ge¬ 
lordert. 

..Haarez” fordert Rubin auf. 
rm-erzüglich eine neue Regie- 
liing zu bilden, da jede Verzö¬ 
gerung nur seine FührerquaJita- 
ten in Frage stellen muss. Es 
ist auch nicht angebracht, den 
Religiös-Nationalen neue Kon¬ 
zessionen in der Frage «Wer ist 
lüde" zu machen. Nach Auffas¬ 
sung des Haarez ist es nicht rich¬ 
tig. sofort Wahlen anztaetzea. 
Erst muss die neue Regierung 
one Anlaufzeit haben, und dann 
kann der Wahltermin festgesetzt 
«erden. 

„AI Hantischmar” tritt auch 
für baldige Regierungsbildung 
ein, wobei die RNP keine wei¬ 
teren Konzessionen in der Fra¬ 
ge „Wer ist Jode” verlangen 
darf. Dieser Komplex soll der 
Sonderkommission der Minister 
überlassen bleiben, die für die¬ 
sen Zweck gebildet wurde. Wenn 
die RNP nicht die notwendige 
Elastizität zeigen sollte, dann 
muss eine Regierung mit nur 61 
Stimmen gebildet werden. Diese! 
»eilte Neuwahlen, jedoch für ei-1 
nen Termin nach Vorlage des 
gesamten Agranat-Bericbts, ins 1 
Auge fassen. 

JRaxofe** ist mit der Bildung 
eines Ausschusses der Minister 
für Sicherheit mit II Mitglie¬ 
dern unzufrieden. Die Schaffung 
eines solchen grossen Gremiums 
widerspricht den Vorschlägen der ! 
Agranat-Konunission, die aus-1 
Grückticfa Schaffung einer klei¬ 
nen Körperschaft empfohlen bat¬ 
te. 

DER BESUCH 
DR. KISSINGERS 

„Dawar” geht im Leitartikel | 
auf den bevorstehenden Besuch' 
Dr. Kissingers ein nnd warnt in 
diesem Zusammenhänge vor Il¬ 
lusionen. Wir haben es zwar mit j 
einem inneren Streit in Israel zo 
tun. aber nach aussen ist Israel 
einer Meinung. Wir sind zu Ab-, 
maebungen Ober Trappenent-, 
f lech Hing bereit, jedoch nicht um | 
der Preis der Opferung lebens¬ 
wichtiger Interessen. Auch Über¬ 
redungsversuche und Druck wer¬ 
den nm nicht veranlassen, die 
Grenze des Möglichen zu über¬ 
schreiten. 

Im Norden gehl es heute nicht 
n-.ehr um die Beherrschung von 
Anhöhen, sondern um Israels Po¬ 
sition auf der Höhe von Goian 
stell] „Hamodia* fest. Wir dür¬ 
fen uns nicht mit der Taktik der 
Syrer abfindeo. die die Welt mit 
ihren Angriffen beunruhigen und 
zugleich insgeheim Kontakte Ober 
ein Entflechtungsabkommen an¬ 
knüpfen. 

„Omer* verlangi. Israel solle 
den Amerikanern klar machen, 
dass Druck auf Israel nicht den 


Sowohl Schah Reo Pa ^ Sj* r “J V 5f CT . Ktaiättk. Amowegarfor- Vorsitzender der OPEC, gab za,.wichtig" begrffest hat nnd 

als auch seine Regierung c ^ T4 __ J ° c n Verei nigten Staaten derte fa> Wejterführnng dieser daa selbst «kr hartnack&e aandi-J mit dem MaishaU-Plan für &*- 

Ministerpräsident Houeida. -“Winaen, erweist, su* ganz all- kritischen tAJ- ‘ m Wien die I»- arabische Minister Tarn am eine' ropa nach dein Zweiten Weit- 

allem darin der Tür Erdclge- standpunktfeste- cteBHnläia^- gpf, etwas Ent- Treäserikmig fär Erdöl angeregt krieg yergSd ten hat. 

schäfte zuständige Finanzmini- nraR. na gesamtem Nahen scheidende* »«o ihre galoppio- habe. Teheran halte: aber die Ea wäre—was immer man 

ster Amouzegar. legen eine rende Inflation zu tun. Nur die- Agfrechteafaatetmy des g ege n w är - «fie Sachlage emsefaätren mag 

Amerikanern nützen, sondern ih- merkenswert selbstsichere Be-. ^^^“ M ™ 1 2 Mme^Delunen ,, ser Inflation nnd den angebü- tigen Preises für angebracht. Im sicherlich verfehlt, der iranisch«* 
nen selbst am Ende schaden stimm theil an den Tag, wenn ehe OAPEC (die eben .GnAmän der westlichen übrigen wird anf Anregung des Regierung- em gewisses über das 

wird. Die Gegenseite wird dann nationale Interesse des Iran in *"wereijz der arabischen Odr Er^ßlgeseBgcbiften sei dos der- Iran ein besonderes Komitee der eigene Interesse hinansgebendes 

sehen, dass die Amerikaner über- Verhandlungen mit Europäern ‘ L ^“»»ader) möchte nach zeitige Preadveau tuzuschrei- OPECVorachage . über rinea Ver antwor t ung sgefühl atepto- 

aR zu Verachten bereit sind. nnd Amerikanern im Zusammen- nia maiachcn Androhungen eines ben. Es.gd&^das Verhalten <fie- Spemtfouda znr Uate affi ca ra g eben za wollen. Srfbstveret 3 «** 

jerusalem Port” sieht eine bang der Eoergiesitnatioa za n,ü *” Iiie rwcise absoluten Lkfer- scr CeseOK^ften zn unteren- der Entwicklnng^nder antarbei- 'Jcbwexss der Schah aber bei aw 

völlige Verwirrung in den Fron- wahren ist. , j : 0p>nac fa -Amerika nunmehr die eben. Ganz a&emein müsse man ten. Die iranische Regwrnng ledern, dass er nicht thft* ” 

len im Nahen Osten. Kfesinger; Kürzlich tagte die Minder- B=3«izajagen restlos aufhebea. hauahaKeü, auch m drei kann darauf hinwrisen, dass Mc mrop Sach e n Staaten zs d&oe- 

und Gromyko treffen sich in .Konferenz der erdölrörrfemden ( O« iranischen Politiker sind JahrzeSmeo hpeh Erdöl zu för- Namara, der Präsident der Welt- reu vermag, sondern dass «r 

Genf, ohne zu wissen, welche Staaten (OPEC) in Wien. Es ging niemals vergleichbar weit gegan- der» sei. ■■ bank, di esen Vorschlag ab „an*- Rücksichten zo .nehmen bat- In 

Positionen eigentlich ihre But>- erneut uro die Preise, deren Hö- £cr..-Weihen aber bei einer un- Der Iraner nunmehr neuer serordentKch interessant nnd Kooper a t io n mit der Bundesre- 
dessenossen »m Nahen Osten be- he man bis zum Juli dies« J.«h- • nbnSfcig vom letzten Nahdst- . puMk saB ja aaf IraniachMDiBo- 

acben. Beide Weltmächte sind ns beibehalten will. Wesenilieh ( Kne» m die Wege geleiteten Po- . . « .. . den *e grösste Erdöhnffu**» 

sich sogar über ihre eigene po- die iranische Stimme war ent-, lü« .der koatinuieriidien Preis- __ Erde erstellt werden- 

litische Linie nicht im Klaren, scheidend für die Ablehnung ei -1 erhehung. IfERTRETER DER jjWHO Grenzen dessen, was 111811 

Daher geht Dr. Kissinger darauf nerSenkung des derzeitigen Pre«-; Daa erteilen sie unüberbör- . KiÖk gegen Westeuropa anbnn- 

aus. die Detente zu fördern und sc« von 11.65 Dollar für den; bare moralische Belehrungen. Sie . . |AQU QP|| RARER OSTEN S 6 ® ***** *** 

irgendwie eine Entspannung zu Barrel (rund 160 Uteri. • sch cih*. nicht davor zurück. den , - * AM PiojeU« bezogen. Und selto- 

* rreichen. Die Perser verhalten sieb also. ..EgoBmos* der «Abendländer** Eine Ddegnk» der Interna-; do n enen der Delegation an. Nur verat SadSc b wäre es für oeo trau 

Jkbearira" giaubL dass ea für kompromissloser als die Mehr- nn zu prangern ab ein ReHkt aus tionalea Gesugdbeitsotganisation Rumänien unterhält dipfcnnati- apA rumiö g&h, die P o fi fik Ka- 
die Amerikaner nützlich ist sich zahl der Araber, die neuerdings der verflossenen kolonialen Ära. (WHO) unter «Führung von Dr. sehe Bezieh ung en mit Israel. ringen zn dnrefc nuuzc tL T ea e- 

den Arabern zu oäbern und meinen, nach Monaten provozie- Der Sdnb bat bereits vor Mo- Ibrahim Avma (Senegal) begab ran ® r ' _ cs ^ 1 ° q 

__jr. r_._*■ ?_ t i_«__ • n.llpfl tfPTTI.lhnf Ha« PrHn! gpt T11 r.nk __ ac . f —_„i. ■-Airf Ha»- it wS lirfa b W GTimfArMtB afVt fifllf fiffiufiC 


V411.U rirdVOCU i f f «III« - VCOICCtti pfwvtr- -.-w— —- „ . ^,» — ■ . 

Die Mitrikder der Delegation «J sAicken. Israel hatte sich veramaite tearatneue and tecn- 

KTa 4 iisam An« l Am Calvl werdw Aegypten. Jordanien, Li- d"m Han Widereetzt B» jetzt nrfofiw*Bimfeii hmaHS nicht 

1V01IZ61I aus U61& liaill banon, Syrien and vielleicht auch liegt noch kein klarer Rtgie- aBzavid Wiessen. 

--- ....- 1 Israel bereisen.. rragsbc«hluas yw. wie Israel Un-t ^ p^sioi Ven» Weh- 

Ausser .dem Vorsitzeuden ans sich verhalten wird, falb die De* ^ wichtig- 

Ortsgeschichtliches Museum in 

\Fnfini.;« nuAftffnnt „Hm als historisch« Zeugnis» 

I in Im I In «jMIIjI I lll/l (FH) —"So tezeichnete es Ra-1 Peripherie neoe moderae «Stadt- Nahen OstraiUad rizt mit 

XllUUU. JiU Vl Vvilllvi anaaab Bürgenneister Benjamru •ierteJ”, bewohnt von jungen seinen Strettkrtfien Wade am 

Volvdwifecfc am Jom Haazmaut. Paaren nnd Neueuwandetem P er rische n Ghoffi. • Amerikaner, 
Am Unabhängigkeitstag wurde | 200 Fachleute aas dem ganzen haria eine Ausstellung des Ma- al* zur Feier dm Tages in Raana- von Ost nnd West. ; aber auch Britem, die zur Zeit 

i Nabaria ein Moscum einge- Lande teÜnahmcn. • »ers Fenyö. gezeigt — der seine na c in durch die Moeza berge- Schulwesen. Erziehung nnd ihre eigene Position im Indiscbai 


Ortsgeschichtliches Museum in 
Naharia eroeffnet 


in Nabaria ein Moscum einge- Lande tellnahmen. 


lers Fenyo. gezeigt 


weiht, das der Geschichte des Es ist bereits zum dritten Ma- J Malweive als „kybernetisch'' be- stelltet Farbfilm von 40 Miau- Weiterbildung der Jagend, deren Ozean verstärken, möchten die 

mitteleuropäischen Judentums u. ie — dass die Steuerberater eine | zeichnet. — Darunter versteht ten Dauer zur Gründung und modernen Änsprüchmi m jeder moderne Stnritbaft des Iraa 

den Grimderjahren der von Jo- solche Tagung organisierten, die | der Künstler eine Technik — das G eschich te dieser Siedlung ge- Weise entgegengdemmnen wird, nicht missen. Trott aller Demea- 

den ans Deutschland gegriinde- einerseits der Erklärung kompli-' fertige Bild in Längs- oder Quer- zeigt wurde, -i.: wurden deutlich, auch ebenfalb tjs «na -Nen Delhi soB nämlich 

ten Stadt Naharia gewidmet hl. zjertcr staatlicher Verordnungen Greifen zu schneiden — und die la u ™ «hrer Wichtigkeit für den Lan- dodi etwas daran >em, dass die 

~ Waffen. Bilder und Dokumen- und Gesetze — und andererseits einzelnen Teile wieder in einer Trotz de r Wlm ung vor Mas- t j csmaa5ta k Das Andenken an sowjetischen Fktteueinheitcn an 

te und eine von Hami Gal ge- dei Wahrnehmung der berechtig- 1 Manier zusammenzusetzen. die xn ^? rsaT das 1 ® 1 ^ die Gefallenen fand entsprechen- den Küsten Indiens ge gebenen * 
schaffene Plastik ra Form einen len Intcroscn ihrer Klienten eine Wirkung von Bewegung und “ . 01 ^ J! ese ^V ^ de Würdigong. falb Stützpunkte finden könnten. 

Zerbrochenes Bootes zur E rinne- dienL i eine gro«>e „Tiefenschärfe’' her- ■*" Prfnz, P a ®?J ur 3ÜC,f ' ’ - - . — - ——-——■— : - ; ——■ 1 

nmg an die illegalen Schiffe de- • AUSSTHA.UN& - f vorrufh —«Der Algier stammt l ° - erc ^ nCe . J >’ ’’ M •. •} •' - -T, 

monstrieren eindrucksvoll eine VON WERKEN VON' \ aus Siebcnhuxgeh und lebt' seit Streifen die toftnde Gegenubm- CYMPHfiltfTFnR(TRFSTÖ£v - - 1 ■*. 

Epoche zionistischen Anfbuuwer- EMRICH FENYÖ J J9*»4 in N'.'dwrix .,-VV. / " 1 

kes in einer bb dabin der jüdi- Zur Zeit wird im Museum Na-! Palästina-IsraeUmmal mehr un- 

schen Ansiedlung noch nicht er- Sfitoi JBHBAUR• ■ I 

Bürgermeister Ephraim Scha- SOWJETISCHE DELEGATION , Arbeit unter Schwierigsten Be- 11 I 

rir und der Berichterstatter von »auuv u.im .•*.« dingungen. ifieAofeinanderfolge SENDEBEHOERDE 

„Cbudscbot Israel" Erich M. KOMMT NAOü ISRAEL ,on non schon, dre, ans^gen DtUDLDDnUDIU/li 

Lehmann im Namen der „Wati- Eine dreiköpfige sowjetische ro« iMilslied der Leitung des I “ eDf!gc - an ® __ __ 


AUSSrHiUNG * f vorrufh —- Der Algier stammt 
VON WERKEN VON | aus SiebenHuxgen' und lebt' seit 
EMRICH FENYÖ \ JOM in \nbnrix 
Zur Zeit wird im Museum Na-! 

SOWJETISCHE DELEGATION 


KOMMT NACH ISRAEL 


— —** .——. Eine dreiköpfige sowjetische ro« 'Mitglied der Leitung des i Ä A iu™i« xitTJk« FtiSS 

kirn” hielten bei der Eröffnung?- Delegation wird nach Israel kom- Bundes für Ausländsbeziehtro- dcrfl,che Ojeffingent and musOcflKscber Berater UXaS fosb 

leier Ansprachen. mc, um sieb an den Feiern genl. "T ü \ u i ü 

NEUES HOrEL IN NAH.A.RIA ^nde'd ^Zwei ' - ^ e von r ABONNEMENTSKONZERT S«TC 3 

InderNähederAusgrabungs- ^ ^ ’ 

^Astarte des Meeres** (Kriegs- 8nsc I lc * n ^ < I^ atn } I- j Die Stadt Verwaltung von Hai- BARLEV: PREISE WERDEN „Volkstawnltehe KJai^Bter” 

uodFnichtbarkeilsgöttin)ansder rjf E Iu'In!: ^ c»ae Jugenddelega- wErrER STEIGEN 

Zeit unserer Erzväter entdeckt “vize-Rektor d Staats-1 j°” 3US DüsscIdorf * b G&ste • • «» « ., C||H||Ef. ERIFVIMAN 

wurde — wurde am Strand von • ... . „ dfr s,adl zu empfangen nnd zn- Handels- und Industrieminister Diri^CHt I SHMUEL r Hl Hl MAR 

Naharia das Gross-Hotel „Pallas : * Wch ' VUrdc die Endung ei- Baf lev. idar.OMt'de» iemhaw 

Athene” riageweibt — dessen p^. . . A ~ - : ner Jugenddelrgation aus Haifa Wirtschaftekläbs war. vertrat die er., M Hilft D Cfll nCC ItlnviAr 

Gästezimmer alle den Bück auf len,D - PrciSöi > und Änjtol> Smir-| nach Grossbritamuen genehmigt Ansicht, dass die Preise in die- Sonst. ANIHIH rULIIKN “ JaVlcr 

das Meer freigaben. Das neoe - - « sem Jahre schob wegen der inter¬ 

nationalen Inflation weiter ao- Programm: 

der^iiSw^ WirtSStri^ BEETHOVEN — SCHCÄTAKOW1TSCH — 

ÄÄ • ISCHAIKOWSKY 

wahrend die E^orte um 10— DIENSTAG, 3«. April lf74, am 8-36 Uhr abcads 

15% steigmr werden. __ _ 

nun uiuuu wi« • hwimjuiui JERUSALEM THEATER 

\xm Stenernberatern statt, an der Nochmals Musik ans dem 18. Jahrhnndert _,_-U_:_ . ^ . .. . - 

w n« riHn* ietrte IWÜH Karten an der Theaterkasse, bei «Cabana u. ^en-Nam» . 


Streifen die Is^nde Gegenüber-' 
Stellung von Äst und Jetzt in 
Palästina-Israeüiamal mehr un¬ 
sere altneoe .$storie anfwies: 
Gründer and Isomere bei ihrer 
, Arbeit unter Schwierigsten Be¬ 
dingungen. die Aufeinanderfolge 
1 an non schon drei ansässigen 
Generationen, dis heutige: kann) 


SYMPHOfflEORCHESTSt 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 


leier Ansprachen. 


men, um sieb an den Feiern gen». 


NEUES HOrEL IN NAHARIA d ?ndr'dS* 7 u^' 

In der Nähe der Ausgrabnngs- ^Tekk^zn Sb ! DEUTS ™ E DEIJEGATION 

stelle — an der vor Jahren die t We,t kncgw zu beteiligen. D e , N ACH HAIFA 

-Astarte des Meeres** (Kriegs- ‘ r Dic Siadtvenraltung von Hai- 

uod Fruchtbarkeitsgöttin) ans der Sin : ' bcschlos '- ^e Jugenddelega- 

Zeit unserer Erzväter entdeckt ^ DÜSsdd ° rf * b G&StC 

wurde — wurde am Strand von - Mactau d<*r Re- ^ SUdl Zu cmpfangen md 

_j —_,. . , _Universität von Moskau, der Kc- «>i-,,-h u*n-.-i. a;* Cntcmiitna — 


terwegs znr Stadt”. Industrie an- 1 
Melle von Landwir vchaft, an der 


BARLEV; PREISE WERDEN 
WEFI'ER STEIGEN 
Handels- und Industrieminister 


Naharia das Gross-Hotel „Pallas ^ 5!l: cleich wurdc die Emrem 1 * 10 « ei- Barlev. der.Gtet des Jerusalemer 

Athene” dageweibt — dessen Pr _ ic _^J., : ner Ju ß«nddelegation aus Haifa Wirtschafteklöbs war. vertrat die 

Gästezimmer alle den Blick auf ' J r t nach Grossbriiamuen genehmigt Ansicht, dass dfc Preise in die -1 


das Meer freigaben. Das neue 
Hotel ist eh» wertvolle Berei¬ 
cherung für die so notwendige 
Mittelstands-Touristik Israels. 

TAGUNG 

VON STEUERBERATERN 
Kürzlich fand in Naharia im 
Hotel Carbon eine Fachtagung 
von Steuernbcratern statt, an der 



RUNDSCHAU 


Sem Jahre schon wegen der inter¬ 
nationalen Inflation weiter ao- 
s*eigen werden. Jm übrigen siebt 
der Minister «0n Wirtschaftslage 
optimistisch. . Die Produktion 
wird rieb um 10% erhöben, 
während die Exporte um 10— 
15% steigen weiden. 


■f ni7 Renwen Barer *r>n 

Sohn von Lffi und Mosche Barer 

ist im Sinai am 8.10.73 in der Gegend Gescher Fhrdan 
gefallen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch 1.5.74. um 13.00 
Uhr auf dem M3bärfriedhof in Krrfat Schani Start. 

Autobusse stehen in der Enzio Siranistr. 26 Gnratama 
und Chowewe 23omtr. 6 Td-Ariv zum Tel-Haschomer- 
Krankenhaus um 11.45 Uhr zur Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


In tiefer Trauer teilen wir das Ableben unserer Heben 

Muner und Grossmut rer 

IRMA PRESSER TT 


Die Beerdigung findet beute, Dienstag. 30.4.74, um 
17.00 Uhr im Kibbuz Gal-Ed statt. 

DIE FAMILIE und 
KXBBUZ GAL-ED 


Nochmals Musik ans dem 18. Jahrhundert 

Das dritte und letzte Konzert j grossartiger Organist vor. 
der PhHharmo nte von Musik ausj Ein ganz reizendes Stück war 
dem 18. Jahrhundert fand wie-j das Pikkolokonzert in C-Dur 
der unter Leitung von Andrew > von Vivaldi mit Sagüe Feidnuto 
Davis statt. Er ist noch jung. \ als hervorragendem Solisten. So 
aber schon ein grosser Meister wetteiferten an jenem Kon- 
seines Faches. Sein Kontakt mit zertabend miteinander das 
dem Orefaester rrt perfekt, und kleinste und das grösste fnstro- 
er beweist dabei zugleich grosse ment, die kleine Flöte and die 
EigenpersonHchkeit m der In- Orgel. Auch Feidman erntete 
terpretation. und alles mh einer stürmischen Applaus nnd wie- 
Leichtigkeit. die auffallen muss, derholte mit dem Orchester deo 
Er spielt selbst am Cembalo Miftelsatz. bei dem die Strri- 
den Kontinuo-Part und ist äns- ] eher pizzicato begleiten. Die Gei¬ 
sers! ökonomisch mh der Zei-1 per und Bratscher hielten dabei 
chengebung. oft taktelang ohne!die Instrumente nicht wie ge- 
jede Bewegung, aber alles klappt.; wohnlich, sondern wie Mando- 
Beim Orgelkonzert m F-Dur von j Ir nen unter dem Arm, wodarch, 
Händel setzte er sich ah Solist [der Klang sehr intim wurde, 
an den Spieltisch, und nach demj Ein liebtiefaes Intermezzo zwi- 
tosenden Beifall kam erst das [sehen beiden Solokonzerten war 
Schönste: Ex spielte ab Zugabe die vierstimmige Chaconne ‘m 
eine Tripelfuge von Bach (Prälu- g-MoTl von Pu reell i n effektvol- 
dhnn und Fuge in Es-Dur aus ler Bearbeitung von Benjamin 
der Drittes Klavierßbung) und Britten. Das ganze Programm, 
riss mH virtuosem Spiet und das mit einer Suite aus der Oper 
vortrefflicher Klangfarben wähl, „Danianus’* von Rameau eröff- 
die Stimmen plastisch, gleichsam oet und mit der Musik für das 
greifbar gestaltend. Ab Dirigent königliche Feuerwerk heschlos- 
und Cembalospieler hatten wir sen wurde, war glänzend ausge- 
j \ndrew Davis schon kennenge- wogen und herrlich dnrgehraeht 


ANZEIGEN OTOPaoGRAiui 


lernt, nun stellte er sieb auch als 1 


Yehuda Cohen 


• „AJaba” kauft, alte and astike 
Möbel, Erbsdaften, Auflösun¬ 
gen. alle HasstaltBartikeL Tel. 
926736 ^uch Sßhabbai. 

• Philipp der Fachmann: Kau¬ 
fe gebrauchte Möbel. Frigidaire 
Televisioosgträte. Erbschaften. 
Antitjuitäten, •' Telefon 8768*8; 
abends: 873223. 

• Zahnprothesen Express-Repa¬ 
raturen in & Sunde. Zabnlabo- 
ratoriam E. Zockermann, Td- 
Aviv, King George Str. 5, Tele- 
for 282429. 

HAIFA 

• Kaufe gdasbehte Stiimöbel 
und HaashaftsaBflösungen, Tele¬ 
fon 04-662066,06-532861. Haifa. 

xonz Haifa 

Club des Goldenen Alters auf 
dem Cannri, Roihscbild. Com¬ 
munity Center. Heule nachmit¬ 
tag 4.15 Uhr. Hans Landesber¬ 
ger., Haifa. Begegnungen mit 
i Menschen nn<* ■ ndschafteu"- 
1 Gäale willkoujiuen. 


TEL-AYIV: 

ALLEN BY: The Man Bdft 
BEN JEHUDA: Takc Me Higfa 
CINEMÄ ONE: McQ 
CINERAMA: Carual Vtokmce 
CHEN: Tbc Doo s Dead 
LEK EL: 20 Karat 
ESTHER: Dirty Barry m 
Magntnn Force 
DRfVB-IN: 7.15 Robbsoa . 

Crusoe: 9J0 The Contra« 
GAT: Avanti 

CORDON: Wohin entschwand 
| Daniel Wax (Israeliscber F9ns> 

| HOD: Les Intns 
LIMORr Don Juan 73 ' 

• MAXIM: Sbtcrs 
i MOGRABf: fhe Wav We ■ 
Were 

ORDAN: La Nult Axnericane 
CPH1R: live -ad Let Die 
«•RLY: Ibe'Lustftil Vlcar 
PARIS: L. Oistrait 
PEER: A I oucti o dam 
SlUDlO: Cbücbair. Gamltd 


TEL-AVTV: Rabbi Jakob 
TCHELET: Haioid and Mand© 
ZaFON: 0 u*y r pas. de fumee 
. sans fett 

JERUSALEM: 
ARNON: Baimnas: 

CHEN: Habam Gamliel; 

EDEN: Live and Let Die: 
EDISON: The Yotmg Witness; 
RON: Ouet; 

SEMADAk:- fhe Feariess 
Vampire Killers: 

BABIRAH: Four Dimehsions 
of Greta; 

ORGFL: II n^ a pas de Fum6e 
. saus feu; 

ORNA: Ci tim in Love: 

ORION: Rabbi Jacob: 
JERUSALEM: Summer' Place. 

V<wwwivvvvvv w vvvvvvvvvwnwi»v^vv 

WflHIH 1*;HT MAR? 

WOHIN S« such ' 'nüber 

erben reilanaer ä ' xteeraä 

[i P« »; * Ab fr to.lt Ki •* 

da Beate. 







Dienstag» 30. 4. 1974 
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,S§g#|g P«r 24. Jatufsberiehi des Staatsbontrollenrs «SSÜ 

£§«•££3 Lehrreicfe Hmweise - keine Sensationen js|ggri: 

I ~ n ™: ■" |§ chen rationalen Regelungen za 

pe-iahr .befeuchtet. • m; unzulängliche Wartung ^ jJ^sUSricmK V ° n HA * M MASS M echani ker in der Garage des tralidm-umfassenden Kontrolle E^^^übertra^aTDiB 53 ^ 

• MwltanSssig nntexaefaeidet (ScWreneto). - rW ****** - Pahmn^sit*« arbeitet. Da aus. Sogar bis zur Mitte der er- SJrFah- 

ddKzwar der Beucht Dr. UL Bezüglich des imzalangli«*ea ^^^'siaaÄtrQllenr SL Pnvattranspommttel gnriB- die Erofcnmg allfälliger Schä- sten Dezemberfaälfte 1973 unter- LKwfrich jeweils, nach 

gSozahls «cta von den vor- Entfahren» wird bemerkt, dass J»^SSdRSST u 1,1 d,eSe t m Zusammenhang den nach abgeschlossenem Hessen es die über das ganze AbireSrunTdi li^ aSt 

23 Jahresbe- «_ ^ter Umgehung der ans- J LKW * DieDBt 068 Fahraea *« *» **r lad ventreuten TransportEom- SüSSt rfuS» Kom- 

jjcjrten. Ttotzdem sehen und le- &wldiclMft Anordnungen des Ju°S deifSchtlichen wS" R trafen ohne Eingangsprüfling abbängt, findet inandos an der Front und in g^e tdephonisch in Verbin- 

diesmal mit ganz an- HmU«i erfolgte. £r2E! ™ Wa ®**- *r Sbutskontroflenr die Be- der Etappe grundlegende Regi- ^,£55* von ihr Anwei- 

dcioa Augen. - Administrative In der Zusammenfassung der schrftKC^ow^ ^ die bwCFact) em. Die meist« schäftigung von Testmechani- strienrags- und KoEtrolIsyvterao cimin-n für eine neue Mission er- 
^fjastSnde, wittechaftlicb« Unzn- Ergebnisse der Enquete wird ^ wnr * :i \ auch ohne Um- kern, die mit den Fahizengm- einzuführen. Zahlreiche Fohren yJt Regelung ermöglich- 

jingEcbkeiten, öffentliche „Scan- f®* darauf hingewieseo. dass 2 ^' anm, B un d D eckplacbe ringe- haber m einem Arbeitsverhält- wurden ebenso wenig eingetra- te ^ Transporte untereinander 

l^diaiM WirÄüherunserbe- m vielen F*U« die überholten ^eseu,_wadun* ihre Aofnahme- nis stehen, für unzulässig. gen. wie die Beschaffenheit der und leere Fuhr« 

gpoderes-Augenmerk zuwandten Motoren nicht ausreichend^ em- Panzerw^cg aemen Ansfuh- fMngkeit um ca. 40rs berin- beförderten Lasten, ihr Abgangs- ^ vermeiden 

.anfl .^iBsste Beachtung schenk- ^fahren worden waren; auch ha- n die betref- trachügt wurde. Obzwar die In- DAS TRAISSPORTSYSTEM tpunkt Bestimmungsort. sowie Ein LKW wurde im November 

feit, verttossen heute vor dem be. man zuweilen nicht darauf fende Stelluus baber ersucht wurden, die feb- AIS FLASCHENHALS das Datum, an dem das Fahr- 1973 dem Armmeekommando 

Hintergrund der Kncgscxtagnis- geachtet, den richtigen Luftfü- nimmt, _ __ °de der enden Zusatzartikel herfadzn- Das Transpartsystem des ml- zeng seine Miss km erfüllt hatte \ferchav Schlomo für 26 Tage 

splond der mit Amen verbünde- ter einzngeteen. j Cr schaff ?’ 11811111 018 Armee von litärischat Fa h rzeugzen trnxos und zum Ausgangs Stützp un kt zu- big ^ dc n Monat Dezember hin- 

. „ Unzriäflgjlcbkeiten. Folglich Anhand dieser Ergebnisse, wnr- Jfo^e aiugOTuc, oarnnter der gesetzlichen Massnahmen zur Er- wird seit 1970 von einem eiet- rückbeordert worden war. Bei ^ ^ Verfügung gestellt, 

gibt es im diesjährigen Staats- de dann in der Armee beschlos- Umstand, .°”gr > importierte zwingung (fieser Forderung Ab- Ironischen Computer koordiniert. Ankunft des Fahrzeuges im Aus- Aus den Vermerkuneen über 

Jontrofieurbcricht nicht die go- sen, das Einfahren der Motor- Motore tein^g munarenTest stand. Dies«- Computer war mit kei- gangsstützpnnlct wurde fast nie d i e Beschäfb'eung des Fahizeu- 

wöbnHdi auftaoehenden ^Sensa- fahizeuge gemäss den Anwesun- unterzog« w^n. Andere Ur- Bei den meisten Fahrzeugen nem BereitÄhaftsplan für den die Zeit der Ankunft und die ^ ^ Fahrer nach seiner 
(fraen.*. - _ gendes Herstellers vorzunehmen. Sachen: dM ngliche Eia- fehlte auch das Reserverad und Kriegsfall ausgestattet worden, zurückgelegte Kflometrage des Rü c k ke hr vorlegte, ist ersieht- 

■ls jEÜngegen. eathäR er, insoforn Ebenso wurde vereinbart, auf fahren üDe^ifr Motoren, tech- der Wagenheber. Obwohl die Bei Kriegsausbruch musste die Geschwindigkeitsmessers ver- jj c {, , 5 ^ ^ der ganzen 

W4ie Gesetze.»» Wahrung der angemessene Luftfiltrierong zu nische Schadg die dem Motor militärische Transportzenteale Umstellung mittels konventionel- merkt. Die Chauffeure uaterlies- ZeiKpairoe nur 3 Beförderungen 

äaatssichcrheit zähesten, auch achten. auf d em Weffl^ an der Ueber- begann. Umzäunungen, für 1er Bnchführtrogsmetboden, die 9 « es, über anfällige Schwierig- m j t Lastgut erfolgten. Siebzehn 

efoe Reüw lehneicher Hinweise Die Notwendigkeit, andere boTungswotetffle zum Verlage- LKWs berznstelleiL mangelte es nicht eingeübt worden waren, keilen, auf die sie in der Durch- Tage lang wartete der LKW un- 
auf verwalttmgstechnischc Män- Luftfilter dnzusetzen, war be- rrmgs-Stntzpnn» widerfahren, an diesen Ende Dezember 1973 bewältigt werden. Dies geschah mhrang ihrer Mission gestossen beschäftigt auf eine Mission. 

ää, die mit den Vorbereitungen reits nach einer früheren Unter- fachunknndigf Behandlung in immer noch bei 85% der im zu einer Zeit da die Fülle der waren. Bericht zu erstatten, oder während der übrigen Tage leg- 

fär dm Kriegsfall und mit dar snehung der zuständigen Militär- der Reparabuwerkstätte nach Einsatz befindlichen Verkehrs- zu verarbeitenden Daten enorm Wartezeiten, während derer das ^ er unbelastet verschiedene 

Kriegsführmig selbst zusammen- beborden, im Januar 1972, emp- der Montage ■# das Fahrzeug, mittel. anstieg, Beschlüsse unter Zeit- Fahrzeug nicht im Einsatz gewe- strecken zurück: einmal von 

fcP«y»n_ So zJ3. beleuchtet er fohl« worden. Doch erst im versäumte Auswechslung nnzu- In einem spezifischen Fall druck gefasst werden muss te n sen war, anzuzeigen. Diese Män- g Kr Scbewa bis zum Golf von 

vctsdnedcne AspÄte des wirt- Juli 1973 wurde beschlossen, IL länglicher Bcsendteile, fahr]äs- wurde der Test an eängewie- und die Aktivierung des Trans- gel waren auf das Fehlen klarer, Eaat> und MaJ innerhalb 

-J-ftafti ichen. Gebarens des Si- 18.000 für ^Experimente mit es- sige Registriermg- Der General- senen LKWs in einer miHtSri- portsystems sehr viel komplizier- vorgtsrekhneter Richtlinien zu- der Sinai-Domäne. Das militl- 

^crbaftsmmisterimns im Afige- nem neuen Luftfiltrierungssystem stab der Arm# täte gut daran, sehen Werkstätte von Mecham- ter wurde, als dies bis »im rfiriczuführen. rische Transpartzentram lenkt« 

asten, und der israelischen Ar- anznsetasn. Wahrend der Einritt- unverzügEcb assnahmen zur kern der Reserve vor genommen, Kriegsansbrnch der Fall gewe- Audi im November und an- Aufmerksamkeit der Perso- 
0 im Besonderen. lang des Staatskontrolleurs, im Beseitigung ifiäer Unznlängfich- die im Zivilleben bei der Fir- sen war. fangs Dezember 1973 kam es n alVerwaltung des Generalstal» 

" Nachfolgend • einige Auszüge Sqptember 1973, war mit der Seiten zu ergi^en. ma, die die Inhaberin der Last- Das improvisierte konventio- öfters vor, dass Fahrzeuge mit ao f diesen Fall schwerwiegender 

dem Bericht selbst Entwicklung des neu« Systems Ein andercsKapitel im Staats- wagen war, angestellt sind. Io nelle Notstandssystem mit sei- tage- und selbst wochenlang« Disziplinarveriemmg. 

noch nicht begonnen worden. iontrolIeur-BeÄht ist der unzn- acht Fällen nahm die Prüfung neu VeriegenheitsBsungen Verspätung za ihrem Ausgangs- Ein besonders Kapitel im 24. 
- KURZLEBIGE MOTOREN Die praktischcn Schlussfolgeren- län^ich en Augustung mobilisier- ein Reservesoldat vor, der als schloss die Möglichkeit jeder zen- punkr zurückkehrten. Audi in Bericht des Staatsktmtrolleurs ist 
hn Jahto 1972. wechselte eine i . . . .—f----------J Fäll«, in den« die Transport- ProWen]Cn des Reservedienstes 
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- KURZLEBIGE MOTOREN 
. f 1 '*■ Im Jahre 1972. wechselte eine 
' ^jar Reparaturwerkstätten des 
7 ^ptralkommandos der israeli- 
* gehen Armee 149 Motoren von 
Hp aTTTe riampfwagen und anderen 
iFaficzengen durch new ans: 
55 m Tanks, 61 m gepanzerten 

• " GeEndewagen nnd 33 m ^ 

^amEchen Verkehre mittel u. Der 
^Hmfsl-n ntrolleirr nahm m 

.... ^ schriftliche Unterlagen über die 

r .Ans*echsJung von 137 dieser 
t »1 t):“«tn -Motote Einächt. Ueber die üb- 

* ^ijgpa 12 MotorenrAuswecfishm- 
tfgen waren keine Unterlagen in 

( f ! ** .der besagten Reparatnrweristät- 

.* 'te vojhanden. Bei 15 Motoren 

'«gaben sich während des Ans- 
* \ i f, ~'?V weäshmgsprozBSses selbst Dc- 

' -'{riete, bei weiteren 68 kamen 

'Defekte schon wenige Stund« 
. nach ihrem erneut« Arbeftsein- 
' salz znm Vorschein, bezw. nach¬ 
dem die Fahrzeuge wenige Kflo- 
, f, •»-» • meler zurückgelegt halt«. 

’ Fnofchn Motoren —■ davon 
£7 in Tanks — mussten nach 

I i kÜüSPRJ ® ner r ^ at * v ^ BIZen Zeitdauer 
wieder äbxnonttert werden und 


SABENA—dl t| belgische Fluggesellschaft 

| organisiert 

Ihren Sriaqb in den Badeorten der 
n Tschechoslowakei 


zentrale von der nicht ffistge- imd a» Dfenstratlasstms von Re- 
mBssen Rückkehr ein« Fahraeu- se ^ ämeu 


ges in Kenntnis gesetzt worden 
war, schaltete äch die Zentrale 
meist erst mit Verzog ein, um die 
Ursache zu klären. 

Während der Kämpfe des Jom 
Kippur-Krieg« wurden die Di¬ 
rektiven (Bestellungen) zur 
Durchführung von Transport« 
laufend erteilt. Transpartfahrzeu- 


UNGLEICH verteilte \ 
BORDE SCHÄDIGT DIE 1 
WIRTSCHAFT 
Die umfangreiche Mobilisie¬ 
rung der Reserven stellte die 
Wirtschaft des Land« vor 
Schwierigkeiten ein« einschnei- 
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KARLOVY VARY 

*f* $ 315.— ungefähr** 

PIESTANY 

4- $ 360.— ungefähr** 
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fii jedem Fan blieb ihre Funk- 
. ’ jjBS jonrianar weit hinter der or- 

- r r r1, 1 forderlichen Norm zurück. 


- Bei 19 zusätzlichen Motoren 

w — 

i Ißffi 68 nmnd ^ ic ^ fwtzustdfcn, 

U' 1 ■ ^ie viele Kilometer rie bis zum 

*-jisqijv. 

Auswecbseln zurückgelegt bat- 

jfÜäAxk- 

ten, well die Gcschwindigkeits- 

& *— 5 

ntesser in den Fahrzeugen nicht 

■ « ’4 

^mfctionicrtciu 

. Im Verlaufe von Ermittlung«, 

t. -' i 

r ■ 

öfe das Amt des Staatskontrol- 

. leots anfangs September 1973 in 


11 Gemeinschaft mit den zustäudi- 

- 

“ea Militäfbehörd« durch ge- 


1 ührt hatte, um die Unache die- 

.... i 

ur ausserordentlich schnellen 





Abnutzung überholter Fahrzeug- 
«■noiore festzustellen, legte das 
4üitär dem ^aatskoutroHenr die 
Ergebnisse einer Ueberaichtsen- 
vor, die im Mai 1973 
urch geführt worden war. Die 
jjquete sollte die Ursachen be- 
riinden, die zwischen dem 1. 
<prä 1972 und dem 31. März 
973 — also im Laufe eines gau- 
m Rechnungsjahres — zur 1m- 
jObQiäenmg von Panzerwagen« 
otoren m d. verschieden« Re- 
iraturwerk«!tätten de*- Armee ge¬ 
hn hatten. 

Es bandelt sich um die glei¬ 
te Art von Motor« wie dieje- 
ge, die Gegenstand der vorher 
“wähnten Ermittlung des Staats- 
Täroneurs gewesen waren. 

Ab Gründe der vorzeitig« 
bnntznng wurden, ra der Über- 
Jlt, folgende Punkte angeführt: 
Isches Entfahren in Abwei- 
■ung.von den Instruktionen des 
iraeÜera, nach Ueberbolung. 
ir«J eine zu starke Belastung 
*it riria und fiihrt zu übermäs- 
* gro»er Amortisiernng: exni- 
Motoren wurden durch 
berhitznng In klimnri'ch war- 
n Gegenden stark mitgenom- 


FRANTISKOVY LAZNE 

Preis ab* 11.2135.— + $ 315.— ungefähr** 

JACHYM0V 

Preis ab v IL 2135— + $ 300— ungefähr** 

TRENCIANSKE TEPL1CE 

Preis ab* IL 2135— + S 270— ungefähr** 

MARIANSKE LAZNE 

Preis ab* IL 2135— + $ 300— ungefähr** 

ln dem Preis der Flugkarte inbegriffen: 21 
tägiger Aufenthalt im Hotel (einschliesslich 
Kur), im Doppelzimmer- 

Wegen Erhaltung des tschechischen Visums 
und" der Einzelheiten Uber das Kuiprogramm 
wenden Sie sich an ihr Reisebüro. 

* Unter Voraussetzung von 15 refiuebteexs. 

^Gemäss Tageskurs des schweizer Franca. 


Go Belgian.Go Sabena. 


«Lvfltf-Gfltar-w.atfan-.Be- d “ dea Mangels au Arbeitskräf- 
Bthmmmgwrte m befördern hat- ten - vornehmlich solcher, die 
fen, ward« Sm «flganemea «- ScMüsseipositioneu m der ZSvÜ- 
gewiesen, nach erfolgter Mission vrirtschaff e nt nah m en, 
nicht zu ihrer Kompagnie za- Bis Ende Januar 1974 wurden 
rixckznkehren. Vielmehr ward« dfen verschiedenen Aussdiüssen 
sie ^eich vom Ankunftsort an au die 60 000 Gesuche um vor¬ 
ein neues Transportziel weiter- zeitige Dienstentlassung aus wirt- 
geleitet Mit Rücksicht auf ge- schaftlichen Erwäg«gen einge¬ 
wisse Schwierigkeit« der Kon« bracht und von dies« wurden 
trolle über die Fahrzeuge, wnr- ca. 12 000 genehmigt Die Zivil- 
de später beschlossen, die BefSr- Instanzen unterüessen es, ein aus- 
derungsmittel nach erfolgter Mia- reichend« System von Prioritäts- 
sion wieder an ihre Kompagnie kriterien auszuarbeiten. Infolge- 
zurückzustellen. dessen wurden die Demobillsie- 

.. XT _. _ - rungserlasse vornehmlich auf 

ASNovra.te- 19/3 wr d ea di. Gnmd d „ dn . Maj . 

?° l * 1 °°-. Trmap o rtteBdhn.tm ßrbeh5rdeil „ Grtiedro . B gab 

der mihtansefa« Tran^ortzen- 

tiale zugeleitet in der Annahme, .. d 

dass sie im Laufe der daiauffol- gricstan z« Eny heldiinge!»über 

genden 24 Stund« zur Durch- Wirfechaf^nontäten erwägen 

fuhrung gelang« würden. Folg- ™ ° ie ®*. dcr eifor * 

lieh war es unmöglich, Transpor- derhch?n Vorkenntms« erman- 
te miteinander zn kombinieren, zo einer tm- 

Es ergaben sich zahlreiche Fäl- gleichen VerteHung der Bürde 
le, in den« zum Beispiel die unter . den wirtschaftlich iraent- 
Fahrzeuge einer Transport-Kom- behrliehen Arbritsferäften, wo- 
pagnie, die ihren Standort in durch nur die betroffener» 
Haifa hatte, Last« ins Landes- Reservisten and der« Familien, 
innere befördert« und dann, am sondern vornehmlich die Wärt« 
Rnde d«s Tages, leer in den Nor- schoft des Land« Schaden er* 
den zurückkehren mussten. Am litt Hinzuzufügen ist dass 
darauffolgend« Morgen konnte zahlreiche Demobüisierangsbe- 
es gut passieren, dass Transport- fehle, die von d« höheren zu- 
mittel einer anderen Kompagnie ständigen Militärbehörden ge- 
atv dem Landes inneren mit La- fasst wurden, seitens der aus- 
sten in den Nord« fuhren nnd führenden Mllitärefnheiten nicht 
dann leer ins Landesinnere zu- berücksichtigt wurden. 

UEBER EINE MILLIARDE IL FUER 
SPARPROGRAMME 

Im Rahmen der Sparprogram- bis jetzt 362 000 Konten erSff- 
me der Bank Leurai ward« net 
für über eine Milliarde IL an 


TOURS 


Depositen emgezahlt Dies er- TÜRKISCHE REGIERUNG 
gibt sich ans einem Bericht über 

die Entwicklung der Sparpro- WARNT JÜDISCHE 

trramme per 313.74. Die Sum- _ _ 

me von einer Milliarde IL isl DIENSTPFLICHTIGE 
eine bedeutende Errungenschaft Anfcara (R) _ Dje 
nnd die Bank Leumi siebt da¬ 
hin eine Widerlegung der weit- RegJerung veröffentlichte eine 
verbreiteten Meinung, dass es ^ VQn 3 167 Ja . 

beule keine Neigung zum Spa- den Diesc werd€n mit Ausbü[ta 
ren beim Publikum gebe. g erung ^roht, ftdls sie sich 

Der Erfolr der Sparprogram- nichi zum Militärdienst stellen, 
me ist dan Tf zurfickzuführen. Die türkischen Regierengsrtellen 
dass alle Wünsche und Neigtm- erklären selbst, dass viele von 
gen des Publikums berücksich- der genannten Personen sich 
tigt werden. Die Bank Leumi wahrscheinlich nicht mehr io 

i kaim Interessenten heute sieb« der Türkei aufhalten und zum 
verschiedene Spurnrogramme grossen Teil nach Israel ausge¬ 
bieten, und für diese wurden wandert sind. 


4 
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ISRAEL NACHRICHT!® ?np nFm 


IVIane¥gff 311 '-<4" 



Raetselim Schloss Soesfijk 


Bei der niederländischen Kö- 
mgsfamilie im Schloss Soestdijk' 
hat ein Katalog der Londoner 
-Kunstauktion „Christi eV Be¬ 
st ürznng hervorgerofen. Auf der 
Liste der kostbaren Objekte, die 
Ende April m Genf zur Verstei¬ 
gerung gelangen, steht nämlich 
auch eine Schale aus wertvollen 
sibirischem Gestein mit goldenen 
Handgriffen und mi* Diamanten 
nbgesetzt, die aot rätselhafte 
Weise ans dem Privatbesitz des 
niederländischen Königshauses 
i verschwunden ist, Dos Kunst- 
. werk repräsentiert einen Wert 
von schätzungsweise 450.000.- 
Gulden. 


Von HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 


Diese Schale war ein Hoch¬ 
zeitsgeschenk. das Königin Wü- 
helmina tmd Prinz Hendrik im 
Jahre 1901 von der niederlän¬ 
dischen Kolonie m der damali¬ 
gen russischen Kaiserstadt St Pe¬ 
tersburg (das heutige Leningrad) 
erhalten hatten. Das kostbare 
Stück wurde von dem Edel- 
schmied Car! Fa berge verfertigt, 
der seinerzeit viel für den russi¬ 
schen Zarenhof gearbeitet batte. 

Es steht fest dass dieses Kunst¬ 
werk von der niederländischen 


ln Israel ist jetzt in einer 
Weise, wie das nur in einer ech¬ 
ten Demokratie möglich ist, 
ganz .offiziell festgestellt wor¬ 
den- Welche Fehler doch die Ar- 


JCÖwgafamilie nicht vertag 

wurde. Diebstahl erscheint eben 
falb ausgeschlossen. Hs öt auch 
sicher, das die Deutdien wäh¬ 
rend der Besetzung nn Zweden 
Weltkrieg — als die KonigsEa- 

müie abwesend war — die bem*; „— - -—- 

le nicht entwendet hatten. Nach im Oktober des vergange- 
dem Kriege war das kostbare nen Jahres gemacht habe. 
Geschenk noch vorhanden. Dessenungeachtet halten aber 

Arabiens Helden von der 
..Volksfront zur Befreiung Par 
lästinas" oder artverwandter 
Verbredierorgamsabonen das 
israelische Militär wohl noch 
immer 'für einen Gegner, den 
man lieber meidet Die Helden 
hallen sich, wie der wohl grau- 
unsinnigste Terror- 


INTERESSANTE POLEMIK DER „KRONENZEITUNG’ 


mm Ssdat ii«a die Möglich- Handgranaten verbringen wol-; anf iSe Armee? ^jndes-. 

»Ätt e sssaslisfe s 

nunft ehnnai die Oberhand be- los zn werdcn ’. 

sie nT wt , um' mit Mora tm» lei 4 ’ 


das wort mdeh,Jk&&i> 


Erst jetzt hat man durch den 
Katalog von Christie’s im Schloss 
Soestdijk entdeckt, dass die wert¬ 
volle Schale verschwunden ist. 

Aufgrund der Angaben in dem 
Katalog wurden sofort alle Tre¬ 
sore kontrolliert, wobei man fest* 
stellte, dass die gewebte Schale j c und 
tatsächlich unfindbar war. Zahl-, nnsch 
reiche Kostbarkeiten des Königs- j 
hauses werden in verschiedenen 
Tresors aufbewahrt und nur spo¬ 
radisch überprüft 


In der letzten Zeit wurden für 
ältere Leute (über 60 Jahre) 
Fahrkarten ausgegeben, welche 
billiger sind als die anderen 
Fahrkarten, aber mit der Be- 
M.hränkung. dass man von 7 Uhr 
morgens bis 10.30 und von 3.30 
s 6 Uhr Vorabend die Kar- 


STRAFE VON OBEN 
- Zn Ihrem Artikel (von M. 

BieD in der Freitagsnummer vom 
39.4.74 muss ich Ihn^n sagen, 
dass diese Zeilen mir «irekt vom 
Herzen kamen. da*s viele 
Deutschsprechende genau so den¬ 
ken wie ich. Als der Jom-Kippur- 
Kricg- ausbrach und meine bei¬ 
des Söhne auch an die Front 
mussten, habe ich es genauso ab 
Strafe von Obern angesehen, da 
.leider so viele Menschen hier in 
■Israel ihren Hochmut und Stolz 

mebt mehr lassen können und ganzen Preis bezahlen soll?! 
nur durch Egoismus versuchen, j Wenn man mit der Zigarette 
immer höher zu gelangei.. j im Munde einsteigt, so sieht der 
Die .Jsrael Nachrichten”, ja; Chauffeur das nicht aber wenn 


Len nicht benützen darf. 

Nun mochte ich gerne wis¬ 
sen, welchen Sinn das Ganze hat 
wenn man gerade um diese Zeit 
zur Arbeit muss oder sonst ir- 


anschbS seit langem beweist 


Der niederländische Königshof 
steht vor einem Rätsel- Wann 
und wie verschwand das präch- 


liebcr an kleine Kinder, die sie 
teils s:hon abgeschlachtet, teils 
noch lebend, wie im Eintausch 
ans den .Fenstern werfen. 


Das alles in «her Zeit da 
vcrantwortmgibewpMte arabi¬ 
sche Politiker erstenmal 


tage Geschenk, ans dem Schlosset bald drei Jahrzenten end- 
Soestdijk? Die Losung des Rät- ^ Anerkennung finden! Das 
sels ist umso schwieriger, als die ] m -üjct zeit, da die ara- 
Direktion von Christie’s die Iden. — —- -— J 

tilät der Auftraggeber zur Ver¬ 
weigerung von Kunstwerken nicht 
enthüllt 


Mittler weile hat doch eine Un¬ 
tersuchung begonnen, um her- 


“aTSÜta Ä die Schale ans 

gendwohm fahren muss und den Tresors ver¬ 

schwinden kannte und was getan 
werden könne, um sie wieder in 
den Besitz des ursprünglichen Ei- 


ich mochte sagen, jeder Artikel 
ist ausgezeichnet und ich kann 
es kaum erwarten, sie jeden 
Morgen mit grossem Interesse, 
zu lesen. 

Susanne Bloch. K. Yam 


NEUE DIENSTE BEI DER 
EGGED-AUTOBUS- 
KOOPER ATTVE 
Zu ihrer Nachricht vom 15. 
.April möchte ich folgende Be- 
! merkung machem Der Vorschlag 
von Egged, Jahreskarten mit ver¬ 
billigten Reisen rinzuführen ist 
eine gute Idee. Aber sehr wenige 
[Betriebe werden die Abzüge vom 
Gehalt auf sich nehmen wollen 
nnd zwar am verschiedenen 
Gründen. 

Dagegen hätte ich vorgela¬ 
gert. verbilligte Karten zu 20. 
50, 40 und 50 Fahrten für inter- 
urbane Strecken cinzufuhren. 
Der Vorteil bestünde darin, dass 
sich nicht nur die Arbeitnehmer, 
die täglich, nach Tri-Aviv^fah¬ 
ren. sondern auch viele Bürger 
eine Fahrkarte für 20 Fahrten 
gekauft hätten, um sich das An¬ 
ziehen bei der Kasst zu erspa¬ 
ren. Gemeint'sind Entfernungen 
wie Netania, Hadern, Rischon, 
Nof-Jam etc. Die Kooperative 
hätte dadurch auch profitiert, in¬ 
dem sie mehr Karten verkauft 
batte und dadurch die Einnah¬ 
men vergrössern wie auch den 
Fahrer entlasten könnte, weil der 
Verkauf während der Fahrt bis 
auf ein Minimum eingeschränkt 
wurde, was Zeit erspart Nach 
dem Oktoberkrieg fahren die Au¬ 
tobusse aus Netania laut Infor¬ 
mation vom 4.4.1974 ab fünf 
Uhr morgens bis sechs Uhr 
abends alle zehn Minuten, ab 
sechs Uhr geht jede 15—20 Mi¬ 
nuten ein Express ab. von nenn 
Uhr an sind es nur Sammelauto- 
busse. Ich fahre jeden Tag zwi¬ 
schen 5J0 und 5.45 Uhr. aber 
ich muss immer warten bis ein 
Autobus kommt der längst hät¬ 
te abfahren sollen. Leider gibt 
cs bis heute noch keine Auto¬ 
busse alle zehn Minuten, ah fünf 
Uhr morgens. Aehnliche Klagen 
böre ich von meinen Arbeitskol¬ 
legen. Anfragen an die Leitung 
werden, meistens mit Ausreden 
abgewiesen. Die Gesellschaft 
tollte eine Verbesserung der 
Dienste in dieser Richtung Su¬ 
eben. am den Passagieren Zeit 
tmd Nerven zn ersparen. 

A. S. Netania 


, BRIEFPARTNER GESUCHT 
Jens Beeden, 2861 Scharm- 
FcekstoteL Zorn Breckenberg 13, 
Western Gennany, 20 Jahre alt 
Starkstromelektriker, sucht Brief- 
freundsebaft mit jungen Israelis j 
in deutscher Sprache. i 

. VERBILLIGTE BUSKARTEN [ 
Tch wende mich an Sie mit! 
folgender Bitte, da ich Ihre w. 
Zeitung täglich lese, so finde ich 
cs richtig mich an Sie zn wen¬ 
den. 


man ihm die Fahrkarte gibt 
dann passt er gut auf nnd schaut 
auf die Phr. 

Wenn die Autobus-Gesellschaft 
eine Reduzierung gibt dann soll 
man doch etwas davon haben 
und nicht eine solche Beschrän¬ 
kung einführen. 

Paula Koch, Jerusalem 


gentümers zurückzubringen. Man 
hält es für denkbar, dass irgend¬ 
wann einmal ein Fehler beim 
Aufräumen einer Ausstellung 
von Faberge-Knnstweiken ge¬ 
macht worden sein könnte, für 
die vielleicht die königliche Scha¬ 
le als Leihgabe zur Verfügung 
gestellt worden war. 


kommen Denn so ent' 

setzlich . der. yet^ust des Jnden- 
staates in dieser Orgie eines ent- 
fesselten Blnhai^ches auch sein 
mag, so steht doch fest, dass 
solch ‘ abstruse- Schlächtereien 
der Sache Israel eher nützen 
als schaden. Wog immer in den 
vergangnen ftSraaten, «inbe¬ 
wusst vielleicht, neigte, ge- 
vrissennasaen to frauschweg ß« 
das IebensnötwoKSge 01 »ine 
S yiupafl ü e» tob'I srael zu den 
Arabern Ua zoiveriagen 1 * nod 

wer iwwngr noch einen 

Funken von Anständigkeit in 
säefa hat: der Dips jetzt erken¬ 
nen, wer fra Nfren <**“ “ 
mdxzstnlzai ’ idj wer ™ ver- 
janxnm jst. 


Israel» 


ror zu stören, was Sadat müh¬ 
sam genug äuge bahnt hat. Des¬ 
halb setzten sie Taten,.;deren 
unfassbare Gransamkeit dem 
Ziel dienen soll, in Israel wie 
in den arabischen Saaten, jene 
Kräfte zu stärken, die „lieber 
dreinschlagen, \ ab für _ einen 
Frieden arbeiten wollen. Der 
Erfolg wird wohl iricht ansblei¬ 
ben: wie will man einem den¬ 
kenden Bürger Israels jetzt be¬ 
greiflich machen, dass für - sei¬ 
ne Zukunft noch auf etwas an¬ 
deres Verlass sein könnte ab 


bische Sache so gut stand wie 
wohl nie zuvor. Das alles, da 
ein Präsident Sadat nach der Ti¬ 
tanen auf cibe der Überwindung 
des lächerlichen und nutzlosen 
Nasser-Kults an die Stelle hoh¬ 
ler vaterländischer Phrasen end¬ 
lich einmal einen Weg beschrif¬ 
ten hat der- allein die Araber 
zum Erfolg und den Nahen 
Osten zum Frieden führen 
könnte. 

Man gehl wohl in der An¬ 
nahme nicht fehl, dass der An¬ 
schlag von Kjrjat Schmona, der 
wohl zu den brutalsten und wil¬ 
desten Greueln der an Greueln 
wahrhaft nicht armen Weltge¬ 
schichte zählen wird, im Grund 
gar nicht gegen Israel, sondern 


Doch das schert <fie Drahtzie¬ 
her eines • solchen Gemetzels 
wenig. Ihre- Sofge gilt °*cht 
dem Wohl der - Araber, son¬ 
dern wohl nur .'Aller drohenden 
Gefahr, dass nach einem mög¬ 
lichen Arrangement zwischen 
Israel und den Arabern das 
Metier eines ' Bfcrufcattentäiera 
nicht mehr .g efrag t sein könnte. 
Jawohl: die arahneben Roman¬ 
tiker des Tötens--und des Ver¬ 
nichten», die nebulösen Ver- 
qmeker von Patriotismus und 
Greuel taten, die notorischen 
Nichtstuer und Anbeter der 
Gewalt ab Lebenszweck an 
sich, jene Leute also, die jeden 
Gedanken an emernützliche Ar¬ 
beit in den voftnrmen Weiten 
der arabischen Halbinsel entrü¬ 
stet von sich weuen und Heber 
ihr Dasein auch jreiteritm mit 
den Maschinenpistolen nnd den 


Jsndteba!- 

tisiert; . welcher Fab®* 

Existenz :■ sonst 8*^* der 

sollte, warn 

sich toq <L Feit» ^ 

ab ^BBtarismos & 

haben wir nicht £ 

es nicht 


eine nnnec -- ■ _ 1r 

des 'österreichischen 

res hat. Sen« 
fere Land jetzt 
opfer, sondern wo« 

MiDi0 ££n«Ä 


deres verlass sem «nmic ; 

Teuerung in der WeK geht weiter &fed»eÄiid 
der Spitze - Durd*chnitt M«■!££ 


an 

In 17 von 24 MitgBeddändcrn 
der Organisation für wiitschafi- 
l>be Znsamtranarbeit (OECD) 
er» eichte die Teuerung in den 
zwölf Monaten bis Februar 1974 
zweistellige Raten. Ans einer am 
Donnerstag ' veröffentlichten 
OECD-Statistik geht hervor, 
dess Griechenland mit Preisstei¬ 
geningen von 33,4 Prozent die 
Spitze bälL Am besten hat sich 
rüe Bundesrepublik mit 7,6 Pro¬ 
zent gehalten. 

hi dem OECD-Bericbt hebst 
es die Inflation habe besonders 
in den ersten drei Monaten die¬ 
ses Jahres eine Verschärfung er- 
fchren. Legte man die Teue- 
rengsrate des erstes Viertdjah- 
res auf ein ganzes -Jahr um* 
dann würde dies durchschnittlich 
if Prozent Teuerung: ers*f n - 
Das Inöationskarussel hat »ch 
irr vergangenen Monat noch be¬ 
schleunigt In. Österreich stieg 


^ Index ■«“ S 

und man «dmet Or Mai 

rrib mit «riner zweBtdl^n «o- 
flationsrate. In ■ Japan kam =» 
- or allem bei Lcben^ttrin zu 
Freisstei sernngqa, wahrend m 

Europa ridi togÄÄhch dre 

Erhöhung der P»bi* für Mrae- 
föiölprodukt» 

den betroffen von den «höhten 

Pi eisen für NfineraJölprodukte 

GroadJritaniBen, Ftaak- 

rtich, Kmiland und Schweden. 

Im einzelnen gab • cs foigeuü® 
I enenmgsrate&c 


Griechenland 

Island 

Japan 

Portugal 

Türkei 

Finnland 

Spanien 

Dänemark 

Grossbritamen 

US/. 


Prozent 

33.4 
3Z2 
263 
193 
193 
. 17v4 
143 
133 
133 
10,0 


Johannes Mario Simmel 
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Nora Hill.schloss die in den Angeln quietschende 
und widerstrebende Tür — das Glockenspiel ertön¬ 
te wieder —•, wandte sich nach links und erblickte 
einen mindestens zwei Meter grossen, hoch auf ge¬ 
richteten schwarzen Bären, ausgestopft, mit abge¬ 
schabtem -eil. Es war ein Baribal-Bär der Art, die 
in Nordamerika lebt Das prompte Rendezvous liess 
Nora Hill zum erstenmal an diesem Morgen etwas 
besserer Stimmung weiden. 

33 

Guter, geliebter Jack! 

Einen Moment lang dachte Nora voll Rührung 
und Dankbarkeit an ihn. Ihre Erleichterung beim 
Anblick des ausgestopften Bären war ausserordent¬ 
lich gross. Jack Cardiff hatte ihr gesagt, dass da ein 
Baribal stehen würde. 

„Der Bär hält einen Bücherkorb und hat einen 
Brummcchanismus- Wenn du ein Buch aus dem Korb 
nimmst, wirst du ihn brummen hören”, hatte Jack 
Cardiff gesagt 

Wirklich, der Bäx trug einen Korb zwischen den 
Pfoten. Wenige Bücher lagen darin. Nora nahm eines 
heraus. Der Bär brummte, tief und lange. Das Buch 
hiess .Das wunderbare Leben des kleinen Jungen, 
der unser grosser Führer wurde". Nora legte den 
Baud zurück. Der triste Baribal mit dem schütteren 
Fell brummte abermals. 

Noras Blick glitt durch den Verkaufsraum. Alles 
genauso, wie Jack es beschrieben ha tt e. Die Steh¬ 
pulte; die Regale aus Eichenholz, an vielen Stellen 
leer die hohen Leitern, samtüberzogen, an Eisen¬ 
ständen befestigt, fahrbar; die Sessel; die zwei Schau¬ 
kelstühle; die Registrierkasse aus Nickei; der Fuss- 
boden mit seinen dunklen, langen Bohien, abgetre¬ 
ten, an manchen Stellen bucklig geworden. 

Es war kein Mensch im Laden a u sse r Nora. 

„Hallo!” rief sie. 

Nichts regte sich. 

„Hallo!” rief sic noch einmal, lauter, 

Aue pinpTn rtanir in einer der Bücherwände trat 


ein Mann mit blassem Gelehrtengpsicf, schmalen 
schonen fanden und sehr kleinen F&jen. Er war 
gut angezogen, wenn auch s e l t sa m äufaodisciL Jbr 
hatte sanfte, graue Augen und witktraübemerTO&. 
Das ist er «ach, dachte Nora, von neüqm beramgt 
Jack hat mir Martin Landau beschn^en. Genau 
beschrieben. Alles stimmt exakt F.e läke Schulter 
hält dieser Landao beständig leicht buchgezogen, den 
Kopf leicht nach links gelegt, die blassen T-ippen sind 
zu einem ängstlichen Dauerlächeln verzogen, und am 
linken Jackenrevers trägt er das Parteiabzeichen. 

„Auf diesen Landau musst dü besonders ^ achten. 

Er ist der schwärste Punkt in unserem : Pi an.” 

Das hatte Jack gesagt Wenigstens verschwiegen 
hatte er nichts, gelogen hatte er nicht,- um sie m 
Sicherheit za wegen. Nein, Jack log nwit. Niemals. 
Das war einer der Gründe, warum Nbrä ihn bebte. 

Ihr Wohlgefühl beim Anblick des Baribal-Bären war 
verschwunden. Immer tiefer sank ihrej Stimmung, als 
Martin Landau nun langsam und geräuschlos näher¬ 
trat Er schluckte ein paarmal und brachte kein Wort 

heraus. " _ v . . , 

Das fängt ja gut an, dachte Nora. . <* muss jetzt 
schnellstens mich sichern. Ich muss wissen, ein wie 
grosser Feigling dieser Landau ist. Sie ragte gleich¬ 
falls kein Wort, sondern sah dem Buchhändler starr 
in die Augen. Sofort wich er ihrem Blick aus. Him¬ 
mel, dachte Nora. Der Mann wird bald mehr stand¬ 
halten müssen als dem Blick von Frauenimgen. Wenn 
er nicht standhalt, sieht es böse ans nicht nur 
für ihn. v 

Dieser Mann, neununddreissig ist er, Jack sagte 
es, hat in seinem Leben, noch keine Ft* 11 umarmt, 
dachte Nora. Das sehe ich. Dazu brauche ich kei¬ 
nen Jack. Dieser Mann geht auch noch; mit neun¬ 
unddreissig brav nach Hause zu seinem.Schwester¬ 
chen nnd spielt mn. sich selbst. Diesem Mann ly Tu¬ 
chen sie gar keinen Gestapokeri zu schicken. 

„Der schwärste Punkt in unserem Plan...” 
Herrgott, dachte Nora, was stellt Jack sich vor? 
Wie soll man mit einem Mann Wie Landau, mit 
einem solchen Waschlappen von Mann, nun einen 
Menschen retten? Verdammt, und ich kenne diesen 
Menschen überhaupt nicht! Was geht er mich an? 
Ich glaube, ich verschwinde, so schnell «h... 

Nein. 

Jack. 

Ich habe es Jack versprochen. Ich muss es ton. 
Jack würde auch alles tun, worum ich ihn bitte. Ist 
eine eiende Situation! Nichts zu wollen. Ich muss 
es riskieren. Ich habe immerhin schon einiges riskiert . 
in meinem Leben. Also los! 

Laut sagte Nora: „Guten Morgen!” 
r awiaii zuckte zusammen, als hätte et einen Tritt 
erhalten. Er wich zwei Schritte.zurück. Sein reeller 
Arm fuhr hoch. Mit schiefem Kopf ond schiefer 
Schulter erwiderte Martin Landan leise, verstört und 
undeutlich: „Heil Hhler!” '■ 

Na ja. Eben Har Martin Landau. Parteigenosse 

Landau. . . VT 

„Ich bin auf der Durchreise in Wien , sagte fj ora 
und sah, riflsg dieser eilende Feigling schon wieder 
-»- t- c«».. haftn lanlr ihr da em&ebiodktl 


Tch suche .Un bestimmtes Werk über griednsd» 
Mythologie, antiquarisch”, 

Landaus JUntedippe begann zu beben^_ 

Wenn das so weitergeht, dachte Nora, bPg** 
um. bevor ich die Frau überhaupt zn Gesicht be 
komme. Was für ein trauriger Witz von 
Er wartet doch seit vier Jahren d f^V d ^ { S^ 
kommt und ein bestimmtes Werk iftwr 
Mythologie verlangt. Es ist doch alles ß™*“ 
einbart worden, damals. Und ich ff “* 

gemein von griechischer Mythotagie 
werden in den letzten vier Jahren wmntiiÄ auch 
ein paar andere Menschen getan Indien. Ist Hot 
Landau da jedesmal fast ohnmächtig 

„Griechische Mythologie”, sagte Laßdau nndeut- 

^3a”°ragte Nora und trat eine^Schnti vor. __ 
Er trat sofort wieder einen 
rend er stotterte: „Tja, M^ologie, toda^ 
ich nicht recht... Griechische G^ite^^er- 
hin eine Menge da... Qrtm 
Auch griechische Kultur.. - Sprache, - 

Norablickte ihn fest an _ «r sah sofc£üb^ 
Schulter — und sagte mit Betonung: ^fch bi^uche. 

den .Glauben der JHeüenen’." • . . _ 

Daraufhin fiel er buchstäblich m sieb zusammen 

und starrte auf seine Schuhe. . • • .. . . 

^VunT Sie redete immer lantex, sie 
wunder in ihrer Hüflösigked uml 
was ihr mit einem sddwa ß ?? d “S cn ^^ l J^^ r 
cherweise bevorstand. ,3aboi Sie den .Glauben der 

H ^Er t ^vegte die Lippen, den Kopf gesenkt 
„leb vergehe Sie nicht!” '■ 

Plötzlich riss er den empor imd faodt te . ab 
hätte er den Verband yertoren: Jdi habe gesagt, 

^'-NaTkömüm'sie dann nicht einmal nachseh enT" 
JeW redete Nora sdir lant. Sie hätte Lamtan ^n 
«SrSgL Auf der änderen Seite So angenAm w« 
rs», in der er ach betand, ja mm auch nicht 

KSÄ durchfahr Note War die 
Frau überhaupt im Geschäft?. Wenn mcht — to s 
W to» feinen Plsntottm aetesgeliedj 
aud wenn diese Frau mm ntefa tan TOr fantto- 
Serie er nicht Was häess fjK*t taer? Lebtediese 
Fnm vielleicht Oherhaupt ^ 

te Mtzsdmell: Im Telefonboch_habe 

dranssen, auf dem Flughafen. Ihreni Namen fand ich 
da. Aber so rin Tdrfonbudi erac^ mm <^lnn 
Jahr. Wenn diese Fran nanim ktz^ Jata gestoAen 
L? Und wenn dieser Lamiau deshalb solche Panik 
Set? Er darf nicht wagen, das «ste Wort zu sagen. 
S hätte es auch nicht gewagt Der mutigste Mensch 
von der Wett’ hätte geschwiegen. .Vas soll ich _an r 
fangen, wenn diese Fran tot ist, wenn etwas geschah, 
wovon Jack nichts wriss? . \ . . . ■ 

.SejDbstvmslShdlich'wÜl- idi nachsehec , nmrmeto 
Lidau. unglücklich. «Darf: . fc b 
gen. t ." Er eilte voraus. JSs? durch dm Gang 

. iFortscteunc ioteO 
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^ -DIENSTAG^ 30.4.1974 
. - ^^Nachrichten; jede' Stunde. 

- ” s . ■ Prognnim i: 

> ^ i.Öf: iifisila&die Lcctsrfats- 
' J^o- Smetanar -Trio jOpo» 15; 
>' i^rdi: Streichquartett;. 9.05 E- 
Stunde mit dein Pianisten 
- . ' ■vffltosJav Richter; 9-55 Nach- 
Jiien in englischer, 10.55 in 
'■• * 'mzösischer Sprache; . 10.05 
:• ^ ‘•osOtklnb der Sendebehörde- 

- /5 /iederholung): Barock und 

: iiderrie Musik: 11.00. Volks» 

vnliches Hebräisch; 1L15 und 
.. k v j 5 Programm" für Schuko; 
-V35-- und 12105 : Lied . und 
janson; 12135 Gböre; 13.05 
‘öagstonzrrt; 14.10'Für Mut- 
■ .und Kind; 15.Ö5’ Radiowis- 
. y. mit Hochschulen; J5.30 
**!hnüdnnteoricht; 16.06 Eine 
’ngte Hebräisch; 16.06 Mu- 
''' !* für die Jugend; 17.05 

- \mschprogranun klassischer 
cisik: Haydn Streichquartett 
■-jb 77 Nr. 1: Schumann: 

araevaT Opus 9 fmit Pnma 
^''zrnawO: 17.55 Nachrichten 
N englischer, 18.50 in fran- 
~ ischer Sprache; 18.05 Ober 
^ '.-raschen und. Zahlen; 18.25 
''Jeitang für Landwirte; 1935 
^chte klassische Musik; 19-50 
Station aus. der Bibd; 20.05 
. .*tmernngen an Erez Jisrael; 
V 5 Konzrrtvorbesprechung 
' “’:ä Epstein): 20.30 Konzen 
~ r *- Jerusalemer Symphonieor¬ 
ters- direkte STEREO- 
; lertragung aus dem Jerusa- 
er Theater- Dirigent 
•' muel Friedmann, Gastpia- 
Andor Poldasch- Beetho- 
: Klavierkonzert Nr. 5; 
'ostflkowitsch: Symphonie 

•• 1; - Tchaikowsky: „Romeo 
Julia": 23.02 OeffeiuUcher 
.zess (Wiederholung): 00.05 
i Minute Hebräisch. 




gsrkunde; 1630 bis 17.00 Pro¬ 
gramm für die Jugend; 

FcnBefaprogmam! 

1730 Nachrichten; 1732 In- 
formationsfilm; 17.42 jAsien”- 
[Natnrfüm: 18.10 Ein kurzer 

Film mit Charlie Chaplin; 
1830 Meine Freunde in der 
Welt; 1830. bis 20.00 Pro¬ 
gramm und Nachrichten in 
arabischer Sprache: 20.00 Erb¬ 
gut-Magazin über jüdische Kul¬ 
tur- ein neues Buch über den 
Unabhängigste itstag; 20.30 Ma- 
bat: 21.00 „Colombo'*; Treib- 
hans-Djungle"; 22.15 „Brenn¬ 
punkt”; 23.05 Tagesabschnitt, 
Nachrichten. 

MITTWOCH. 1. MAI 1974 
Nachrichten: jede Stunde; 
Programm A: 

8.05 Morgenkonzert, Aus Wer¬ 
ken von Mozart; 9.55 Nach¬ 
richten in englischer, 1035 in 
französischer Sprache: 11.00 
Volkstümliches Hebräisch: 11.15 
und 12.15 Programm für Schu¬ 
len; 11.35 und 12.05 Lied und 
Chanson; 1235 Sendedebm- Boas 
Hü man (Klavier) spielt Werke 
von Chopin, Schubert, Alban 
Berg und Pani Ben-Haim; 13.05 
Mittagskonzert: 14.10 Für Mut¬ 
ter und Kind: 10.05 Radiowis¬ 
sen- mit Hochschulen; 1530 An¬ 
leitung für Lehren 16.05 Eine 


eher Sportbericht; 21.05 Unsere 
Lieden 2130 Jazzmusik; 22.50 
Auszüge aus der Serie „Wochen- 
kommentar"; 2230 eLichto Wei¬ 
sen; 23.02 „Diese Nacht"; 23.15 
Alter Wein; 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 

19.05 und 2035 Melodie und 
Gesang. 

Militärsender; 

Nachrichten: jede Stunde: 

6.05, 7.05 und 8.30 Morgen- 
klänge: 7.05. 12.05, 17.05 und 
00.05 Nach rieh tenjournale; 9.05 
und 10.05 Grüsse mit einem 
Lied; 935 „Tascben]ampe"-mit 
Edna Peer und Schmnel Scbai; 
10.55 Programm mit Uri Sela: 
11.05. 1230. und 13.05 Wann 
und schmackhaft: 1135 „Mein 
Scoop"; 13.30 Wer wird ge¬ 
winnen. wer verlieren? 14.05 
und 15.05 „Zwei bis vier": 16.05 
Chansonsparade; 17.40 Chansons 
für jedermann; J8.05 Diskus¬ 
sionsabend- von einem Ende 
zum anderen- Der Leiter einer 
„offenen Schule” contra den 
Leiter einer „gewöhnlichen" 
Schule (Daniel Bloch); 19.05 
Arche Noa- direkte Uebertra- 
gung aus dem Tel-Aviver „Bet 
HachajaF: . 20.05 Wochenkon- 
zert- Bach: Partita Nr. 2 (mit 


Minute Hebräisch; 16.06 Felix'Gien Gould); Ravel; „Valses 
Mendelssohn- Portrait eines . nobles et valses Sentimentales": 
Künstle rwietmte Folge (Ada 
Brodskf): 17.05 ,Jazz" (Pani 
Landau); 1735 Musikalisches 
Rätsel (Wiederholung); 17.55 
Nachrichten in englischer, 18.50 
m französischer Sprache: 18.05 
Die Landschaft unseres Landes 
(Wiederholung): 18.10 Ueber Ar¬ 
beit und Arbeitende: 18.40 Die 
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Trotz allem-rfi 


Vielen Menschen fiel es am 
Unabhängigkeitstag ganz beson¬ 
ders auf, wie leer und still dies¬ 
mal die Strassen dalagen. Das 
war auf dreierlei Ursachen zn- 
rückzuführen: die Leine waren 
nicht in der Stimmung für Tänze 
auf den Strassen, die Behörden 
halten daher auch kein offizielles 
Festprogramm an gesetzt: zwei¬ 
tens fuhr man. wenn man schon 
in Feier! atme war. ins Freie und 
hielt dort ein Piknik ab; und drit¬ 
tens gab es ein ausgezeichnetes 
TV-Programm. das gewiss Tau¬ 
sende und Abertausende vor 
dem Fenisehschirra festhielt. 

Nicht jeder konnte alles im 
TV sehen, denn man hatte ja 
doch auch gewisse andere Ver¬ 
pflichtungen. Wie sehr jedoch 
die Stimmung störte, oder das 
Fernsehen mit dem offiziell Ge¬ 
botenen konkurrierte, das sah 
man z. B.. nebenbei bemerkt, bei 
den Gedenkfeierlichkeiten im 
Haifaer Gan Hasicharon. Leider 
glänzten viele geladene Gäste 
dmch Abwesenheit, eine Tatsa¬ 
che, die dem Fernsehen nun ja 
doch ein wenig verübelt werden 
könnte... 

An diesem Abend bot man 
uns auf der Mattscheibe eine 
wunderbare Aufführung der 
.JEroica” unter Stabführung von 


.. Programm Bi r 
10 Morgengymnastik; 630 
- italische Uhr; 6.59 Eine 
ate Hebräisch: 735 und 
Gesänge; 7.55 Grünes 


Vrheitsrhjfthmus; 12.30 Un 1 


. vt u. . . . 'tägliche Mischoa: 18.55 Für den 

I - L ? '1 ^ e ." i Lunrtwirr; 19.40 Leichte Weisen: 

tjuichtensendunseii airf tat - 1 ] 9 .j 0 Rezhlti „„ aus da- Bibel: 
■ Sendern. Jeichte Mnstfc Lie- ^ „5 Aus2Üfc , m der . Pro- 
Chansons. - - - ^Fiir the Hausfrau"; 

20.45 Kantoiräle Musik-Wonsch- 
pr ogramm; 2130 Welt der Wis¬ 
senschaft (Wiederholung); 22.05 
David Oben (Violine), (Uri 
Schob am (Flöte). Chan och Grün- 
_ ifeld (Klavier) spielen Kammer- 

Morgenprogrnmtn:'^,. Beethoven. Hin 

■ Für dtc Haos fron: 12.0?! toi , h „„„ Mmlm . 2}M 

..Mein Konzert" (Awi Chana- 
ni): 00.05 Ein kurzes Gedicht; 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen- leichte 
Musik, Lieder. Chansons, auf 
beiden Sendern A und B. 
Programm B: 

6.10 Morgengymnastik: 630 
Musikalische Ubn 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch: 735 und 7.35 
Gesänge: 735 Grünes Licht; 
8.10 Morge n pro g ramm: 10.05 
Für die Hausfran; 12.05 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 12.30 Unsere Lie¬ 
der: 13.05 Nachrichten und Me¬ 
lodien!; 14.10 Hier Ehud Manor. 
15.05 ..Dir und mir”: 15.53 Da 
capo- mit Schmuei Rosen: 16.05 
Eine Mimte Hebräisch: 16.06 
und J635 Lieder aus Filmen; 
16.30 Rätselraten- in Fortsetzun¬ 
gen- mit Schmnel Rosen; 17.05 
Gemischtes Programm: 1730, 
Leichte Weisen; 18.05 


Itungsprogramm: 13.05 

richten und Melodien; 

■ t Pop und anderes (Riwka 
aeli); 15.05 „Dir und 

- 1532 da capo- mit 

uel Rosen: 16.05 Eine 
te Hebräisch; 16.06 mtd 

- Gesänge; 16.30 R&tsel- 
.. ■ in Fortsetzungen- mit 

ne! Rosem 7.05 Seite an 
Chansonsauswahl; 18.05 
lalische Weisen; 18.45 

tber Sportbericht: 21.05 
' - er sprechen"-mit Awiwa 
uz; 22.05 .JDie Meinung 
-■ Publikums”— radiophoui- 
Hydepark-Cornen 23.02 
s Nacht"; 23.15 Jazzper- 

Sender H: 

K) und 20.00 Nachrich- 
9.05 und 20.05 Melodie 

- iesang. 

Mfikärsenders 
hrichten: jede Stunde: 

; , 7.05 und 8.30 Morgen- 
; 8.05. 12.05. 17.05 und 
Nachrichtenjonznale: 
md 10.05 Grässe mit ei- 
Lied; 935 .Probleme"; 

. Programm mit Uri Se- 
.05. 1230, 13.05 und 
Warm und schmackhaft : 1 
Tamar gibt Ratschläge: j 
. „Das erinnert mich an..." 
bana Semen 1335 Mit- 
en für Soldaten: 14.05 
1.05 „Von zwei bb vier": 
Rufen Sie bitte an (Edna 
t) 17.40 Chansons für 
ann; 18.0 „Die sieben 
im April"-der irische 
id im Jahre 1916; 19.05 
3 rüs 5 e; 20.05 Frisch und 
: 2030 und 21.05 

hprogramm; 22.05 Las- 
s plaudern-mit Natan 
' itz; 23.55 Mitten j 
gespräch- Menachem j 


.. ,i.jcroica unter otaprunrune vor 

Schonberg: ..Verklärte Nacht"; . . . f . 

Liszt: Etüden: 22.05 und 23.05 KnbeliL mtd d^teh etn 

Hente ttbend- direkte Uebertro-' 1 ”“"'"" mt der ««tendenl 
gung- mit Jaakov Agmon; 23.45 
Mitteruachtsgespräch- Dr. Me¬ 
nachen] Brinken ,Jst dieser 
Staat etwas Schlechtes?” 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen- leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

Schul fernsehprogranun: 

8.115 GeometrieiJMO Litera¬ 
tur und ' SprachuntenichC- = 3.05 
und 1230 Rechnen; 10.00. 1030 
und 1135 Englisch; 10.45 Ge¬ 
schichten vom Flussfer (Film); 

11.03 Biologie; 12.00 Algebra; 

13.00 Ktmstrerae von Danm und 
Gil; 1330 Naturkunde; 14.10 
Zeichnen. 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten: 1732 Mein. 

Freund Flicka: „Die Peitsche"; 

18.00 Gezeichnete Filme: 1830 
bis 20.00 Programm und Nach¬ 
richten in arabischer Sprache: 

20.00 „Das Kinderfräulein und 
der Professor": „Kinderspiele”: 

2030 Mahal; 21.00 Dokumentar¬ 
bericht über die Rockefeller-Fa- 
nrijie; 21.50 „Odette" Film ans 
dem Jahre 1950: Geschichte ei- 


Ministerpräsidentin, in dem Frau 
Gulda Mehr nochmals ihren gan¬ 
zen Charme, ihr Charisma und 
ihre erschütternd menschliche 
Einfachheit zum Ausdruck brach¬ 
te. Ich persönlich war tief be¬ 
eindruckt. Obwohl man der alten 
Dame angesichts ihrer Amtsmü¬ 
digkeit den wohlverdienten Ru¬ 
hestand (?) vergönnen sollte, 
wird die- Ära „post-Golda-Merr" 
nicht' so einfach sein. Übrigens 
machte Frau Meir es -auch mehr 
als klar, was sie von Sadats Frie- 
dc nsverspr echnngen halt. Sie 
empfahl weise Skepsis, angesichts 
der Tatsache, dass einer seiner 
Minister von einer „Liquidierung 
der israelischen Aggression m 
drei Phasen" gesprochen hatte. 



fl 


Von ALICE SCHWARZ 


igstes Festprogramm 



die „Ballade von Bajudj Jam : 
ans Pfetach Tikwa” verherriic 


.'--isst, wenn zuerst die ner Prothese — I“” liKvnr ^merriic 

Was das bei'—.- Aggression von 1967, zurück. Nun sane sie w?J canen Namen-Maler, der mit st 
,israelische A ■ : fiS und zuletzt von Lied au jenem Mmi»! . ei ^ em | ner y^tej^chrift die Geger 
dann von 19- Jm werden" ro* ” Pi 

1948 Hqnidib sich an den Fingern Södie singend und tanzend auf-1 Tacwa" — nae 

kann marr^P'd ausrechnen... getret e n war .. | .. . zwar honte i 

einer Hai jct konnte ich wegen an- Beispiel für alle Israelis insbe^ lisch ^ romS 

V »usd.ro Laude” Kri^mäute, da» fönlaiu: tazudsdS 

I F ^ m c ." DaS Hans m Ü 03 " e l n i8Er Seelengrösse al-jrcch gestanden, dass er die h 
idouche-Shrasse" sehen. 1aw * ein Handicap und auch br Welt mÄ^iner Unterschi 

am Unabhängigkeitstag überwind«, kann, veraierte, wohin hnmcr&T! 

‘Tn^, r dDrCh eme Rei “ J^ Jl ’., Sondei ™ferv I ew mit Han- Kriegscreignbae fuhrt« ~ D 
Ischaftbcher Verpflieh- “f ^ ar ° n bn »St die Wochen- sir führten ihn, den ehemalig 
jC* d ' n EmpfMS des yerbges, Jbrael Angehörigen der Jüdbc^E 

■^tere Josef AJroogi und W !*J?“J* • “ ^ n fi cbsten gade und „Gwati-Einbeit” zie 
Burgenuei. ^«Offiziers Dr. N. Eüati W ^ hc T Anm-d-Vert) hch weit. Die Inschrift auf d 

des Distrikb,- 1 “ %ten, fcrnschmässig T“ d ' c ufari S™ Mitwirken-IV'ege nach Jer usalem, mit ei: 
im Muttcrga -unverzeihljche erachteni vorzügliche Lei-1 tcerbeschmierten Sü'efelsofale a 

verhindert. Die V uc &ten w dann “ r * n »»Evergreens" gemalt, mag heute legendä- 

Versäumnis verV-'^orch Nonstop- wobes " beson-[ Charakter haben; doch wäre 

.wettzumachen t % weiteren Pn>f a „„ fc »cnmuel Rodensky, aber nicht erfreulich, wenn jetzt 
~ ‘ ^Ip^Ibe Armee u. das gaiSv 

B^mba ZufT 3 ’ S 0ram GaöD *P ieicfafa ”9 unsterblich gema 
S? ° Jervorauhebenzn werden wünscht, und^ms 

R ™n ab r Cfasln ^ C ^ 0hnehin 801,011 veramgjimi- 

LTfflwcJt Monogrami^! 
j- Sewc ,"; a jrffeommen. Autogrammen übersät. Eine fi 

sich 20 eine Humonst Josef Lapid In e ' 
.■^5 .”!^'^ , Mittagarotung au»Sroroul,ro, . 

m y L““ Ustafwiral wurde 
seüchle-!S2!?-Kiwt, Michaeli in Chirac 
OrigiralarirJ^!“*? vermjttelten I Weise konferiert; die glücklic 
ein lebendiges 1 .^ n .“. eiD P r ®8*amesIGewinner erhielten Ge!dpi 
Bild von Herzl *njcf,^ 8e,ne E ^ e * t > I IL 3000 bezw. 1L 2000) 
den ZionistenkongreL , f e, ^y i,ter ‘ Lieder, die gesungen t. ! 
suchungskommissionen NP““ son-l den, auch die nicht preisgek-' ~ 

sögen bekannten EreignisÄ^^” I t . en ’ £ ^ r ^ t£D Schlager werden' 
aber hier wieder lebendig wv5C| oer Panse zwischen Lieder 
den und die Papierhaftigkeit go-j^f^ Qri ^ Sle ger e hnm g bot 
druckter Chroniken weit hinter tm^ ausserdem ein hübsches) 
sich Hessen. * «.übbrnium—i- _ 


Betrachtung der '.'«späte, Lieder- 
gramme bis in die ^aefat hinein, 
festspiel-gedehnte t- ■ \jiene Gabe 
Eine sehr wiUkonnV^ Tas golde- 
stellte die Montage dar. 

ne Zeitalter der Komöch.. \ucht 
Ohnehin haben wir letzthin u, ^ot 
gerade viel zum Lachen, da fine .. 
man sich doppelt über die Späs- 
sc von Laure! und Hardy und all 
oer anderen unsterblichen Ko¬ 
miker der Zwanzigerjahre. 

Wieder in den Ernst des Le¬ 
bens zurück versetzte uns der 
Dokumentarstreifen Ober den 
jom-Kippur-Krieg im südlichen 
Golangehiet Danach kam eine 
bezaubernde Montage von israe¬ 
lischen Musical-Auszügen, eigens 
für das Fernsehen gedreht Ganz 
besonders mit ge rissen wurde 
wohl jeder durch Hanna Marons 
Lied aus „Hallo Dolly 1 "!, denn es 
gehört schon mehr als gewöhn¬ 
liche Tapferkeit dazu, etwas aus 
dem Repertoire der „Zeit vor 
München”, dii. vor dem.-tragi« 


die El-Al-Fluggäste in ■■München-] 
durch Terroristen zu bringen. 

Wie erinnerlich, verlor damals 
Arie Katzenstein aus Haifa sein 
Leben und Hanna Maron ein 
Pein, doch sie überwand mit 
grossartiger Tapferkeit die Un¬ 
fallsfolgen und kehrte — mit ei- 


Ein hübscher Einfall war es, 
»die Menschen am Wege” und 
ihre oft sonderbare Schicksale 
dem Zuschauer vorzustellen. Im 
|^eder v und .Gesangsfesöyal fei 


sehen UeberfaJJ von. .1970 _auft 6rto da,,n eIn •' Mcnsch We - 

-« V*« >• —• 1 rffim' Trvmvivil«*'TVoe * dluMde 





Die ns tag, nachts bis 23.00 Uhn j 
King George 72, Tel. 286740, Di- 
zeugoff 217. TeL 223488. Je- 
huda Halevy 67, Tel. 612474. 
Mittwoch nachts bis 23.00 Ubn 
King George 46. Tel. 226208. 
Ben Jehuda 183. Tel. 242673. 

„ ... _ , . .. . : Ramat Gan und Umgebung; 

nei cnü'Bchin Bproiro^di, ta'ciwrairo. Kalzinilson 151. TeL 


xij . - - . ivcuiciJiaaw» l-»i, i ci. 

Zweiten WjhLneg ,n Fnrotre,cli ■ 72227]i Ata „yj,, 30 

ceeen die faiio u-ar 1 t tn i_ . _ 


gegen die Nazis tätig war. 2330 
Tagesabschnitt. Nachrichten. 


WOHIN PEHT MAN ? 


Even. 


I eJ-Ariv. Dr Har 
steinstr. o. TeL 442281. 

Maaten David Adoon Aerzte- 
NacbtdienM I-A. Tel. 614333 

oder 101 von 8 Uhr abe.Js ™ 

7 ■ iw. ! “Witt, mit 4327 Stimmen weit 


g»"J deit' ‘Xrimuph aes Abends 
und des Jahres, ab Sdilomo Aral 
mit seiner JSaüade von Barock 
Jamni " den ersten Preis im Sän¬ 
gerkrieg errang. Baruch Jamili 
lebt nämlich wirklich, er war so¬ 
gar im Saale der r Binjanej Ha- 
Lma” ln Jerusalem anwesend. 

Das Lied von Schlomo Arzi, 
angenehm in der Melodie und 
ins Obr gehend im Text, auch 
Lebenswürdig vorgeiragen. konn¬ 
te 10.060 Stimmen auf sich ver¬ 
einigen. E& Hess die nacbstpla- 
zierte Kreation, „Wenn mein 
Stern vom Himmel fänt", von 
Jair Rosenblnm. vorgerragen von 


WOHIN Sie nncb immei 
ceben, verlangen Sie übera 
Lieder j T F K A KAPPE fc. Br ist 
aus dem Vaterhaus; 18.45 TSgli- -in Beste. 


Tel. 723554. 

Hendia u. Umgebung: Kfar 
Schmarjahu. Merkas Mischari. 
Mittwoch: Kfar Saba. Wcizmann 
119. 

Bat Jam: Balfour 90. Mitt¬ 
woch: Daniel 4 
Choion: Trumpeldor 4. Mitt¬ 
woch: Hahisladmt 80 

Natania: Herzl 24. Tri. 22243. 

Beer Scbewa: ^ona". 


7 Uhr morgens. 

Knpai »'hofim „Maccabi", 
I.A.. «IDA. Tel. 101. Gosch 
Dan: MOA. HagiTgalstr 42. 
Tel. 781111 Kamst Gan. Ascb- 
idod: MDA. Tel ?*>222; Nata- 
nia: MDA, lö 23333. Bai 
Jam: MDA. Telefon 863333: 
Choion: MDA Iri «all32: Pe- 
tach Tikwa. MDA, Iel. 912333; 
Zfat: MDA, Tri. IOT: Recho- 
«rar: MDA. leleton 951333: 
Risch o-i Lezion: MDA, Iri 
942333; Herzlia: MDA. Iel 
981333; Haifa: MDA, Jri. 101; 
Jerusalem: MDA, TeL !P1. 


hinter sich. Knapp darauf folgte 
dann „Es wird einmal gut sein" 
von Jigael Baseban, der auch die 
Musik komponierte und das Lied 
vortrug, wofür er 4.192 Stimmen 
einfaeimste. 

Siebt man'einmal von den me 1 - 
iedisefaen Qualitäten des siegrei¬ 
chen Preisliedes ab, so kann man 

eine gewisse (bumorisu’sche?) Be-__ 

sorgnis nicht unterdrücken, denn | zu glich. 


terhaK^gsprogramm mit w 
xen GcsünJ^stars. Allerdings 
man ans däß Schlaf gen 
denn so ein F)estival frist 1 
tief in die Nac&t hinein. ; 
t'Men Leute, die den ganzen ' 
erlag non-stop vor der Mattst ! 
be sassen? Sie müssen vor. ^ 
Schöpfung zusammengebrö 

sein. 

Leserin Nora Wechsler an' 
Aviv macht uns auf die a< 
zeichnete Sendung „Schnrat 
Dm” vom Dienstag, den 22. • 
aufmerksam und lobt insN 
de re die ausgezeichnete E 
zong der weiblichen Hanp: 
iSWt Abramson). „Es wäre 
von Vorteil, wenn solche In 1 
santen Schauspieler wie Stvi 
russische Olah in dem 5. 
dnngsprozess, AnraAVerf. 
wie ihr Partner öfter a v. 
Büdfläche zu sehen wSrei - 
sie durch Ausdruck und b . 
lirhkeit das Publikum andei 
Stunden im Bann halten : 
ter". schreibt Frau N.W. ■ 
schlossen uns dieser Me 
enthusiastisch an und hatte . 
nchin die Absicht, diese Le 
£a erwähnen. Uebrigensi 
Rabbis in der Doknmen 
waren echte Rabbiner und i 
ten ihre Sache gleichfalls 



ILLUSTRIERTE WOCHEN~ZEITSCHRIltf FÜR DIE FAMILIE 


hulfernschprogramm: 

Berattmg und Ricbfungs-] 
- 9.05 Rechnen; 10.00. { 
11.25. 12.00 und 1230 
b: 10.45 Kindergärten: 
Technologie; 1330 Bür- 


HEFT Nr. 13 ERSCHIENEN 

UND LIEGT AN ALLEN ZEHWGSSTAENDEN AUF 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 



Gründerin and Direktorin: EDIS DE FHUü 
Saison 19 7 4 

Aufführungen der Israel-Oper 
in den nächsten Monaten 


ZIRKUSPRiNZESSlN 
von Kalman 
CARMEN 
von Bfzct 

DIE HOCHZEIT DES 
FJGARO 
von Mozart 
GRAEFIN MARIZA 
von Kalman 
LA TR A VT ATA 
von Verdi 
RIGOLETTO 
von Verdi 

DER BARBIER VON 
SEVILLA 
von Rossini 
SILVA 
von Kalman 


PAGLIACCI 
von Leoncavallo 
B.ALLE7TABEND 
mit dem Opernbal- 
CAVALLERIA 
RUSTICANA 
' von Mascagni 
BAJADERE 
von Kalman 
LA BOHEME 
von Pnccini 
DON GIOVANNI . 

von Mozart 
FAUST 
von Gounod 
TOSCA 
von Puccmi 
TURANDOT 


von Puccini 

Eine Höchstanzahl von 27 israelischen Solisten io 
Hauptrollen und 15 israelische Sänger in den weif 
Rollen werden mitwirken. 

Bei verschiedenen Aufführungen werden imernati 
Opernkünsller von den bekanntesten Opcrnhäuserr 
Welt auftreten. 


i 
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1. MAI — SINN ODER UNSINN 


Am L Mai wird in anserem 
Lande In weitem Umfange Ar* 
bdbmfae gewahrt, tma es er- 
scheinen latne Ze i t un g en , Die 
Feiern werden in diesem Jahre 

in besch eid e n em IMmge to e b * 
geführt, aber der 1. Mai wird 
S*nnds5fad»cb als Feiertag der 
1 Arbeite’ und der Arbeit betrach¬ 
te. 

Es ist narrenaridUcfa, dass Fra¬ 
gen nach Shm oder Unsinn die¬ 
ser Feiern auftreten , da wir uns 
anEsrikb dieses Tages einer Rei¬ 
be paradoxer Erscheinungen ge¬ 
genüber sehen. In nnserem Lan¬ 
de singe» lB. die Anbdagcr der 
Mapam besonden laut das Lied 
von der Internationale, obwohl 
ihre Parte] keiner iutenzaiioaal^H 
, Arbeitergeawnsrbaft angeb^i n. 
; die einzige noch wirklki» fanfc- 
fioahrande Int ern a ti onale die der 
Kforimstisdiea SuzfeKsten nt. 

In diesem Lied ist vom Er- 
, kämpfen du Menschenrechts die 
\ Rede* aber ha Jahre a*74 sind 
[Joden von der Zrfwlfigwng des 
J Mensc hen rec hte « »■■ ) !— 

[Die ostenropäbchen Länder, in 
denen die Internationale am 1, 
Mai mit Eifer g esu ng en wird, 
erkennen nur das Menschenrecht 
der Araber und der Terroristen 
an, während das M ew c b enredit 
der Jaden in der Ü5SR oder in 
Syrien dort nicht erwähnt wer¬ 
den kann. Menschenrecht fest 
überhaupt eine höchst selektive 
Angelegenheit geworden. Abeba 
Unterausschuss der UN seb mit 
dem Vorschlag befasste, einen in- 
tematkmalea Bescbwodefcoa- 
missar (Ombudsman) für die An- 
. Gelegenheit des Menschenrechts 
einzosetzen, war es der Vertrete* - 
Bulgariens, der schHcht md *■ 
rnpt beantragte, diesen ganzen 
Plan endgültig von der Tages¬ 
ordnung der Uff ahzoseten, 

Ausschüsse der Vereinten Na¬ 
tionen befassen ach mit dem 
Komplex Menschenrecht, aba* 
auch, in höc hst ^a nsgewählte” 
Weise. Die fäBWO&ner der be¬ 
setzten Gebiete sind besonderes 
Objekt der Fürsorge, aber kehr 
einziger Ansschuss der Ver¬ 
einte] Nationen geht anf die 
iMeabebenrechts-Fard en^ge n der 
Joden ein. bnds Botschafter Te- 
koa tragt unsere Beschwerden 
zum Thema der Iidea in der So- 
wjetnmon oder der fat Syrien re- 
C=Imässig bei UN-Geaandsetae- 
tar Dr. Waldbehn vor, aber ®er 
böflkhes Bedauern kann der un¬ 
vermögende Generalsekretär 
nicht hlnsasgeheu- 

Hat es In dna Weit, in der 
das MenschMrecht ft« Äser Wei¬ 
se mit Füssen gelrcte n_wird, h i 
der fconnmmbdscho DRtateran- 
bÄnger uad Fasdnstan sich den 
1. Mai angeeignet und ihn ent¬ 
weiht haben. Überhaupt Shm, 
den I. Mai zu feiern. Begeben 
wir ims .damit nicht ^ 

Seilschaft, in <fie wir &«Ii®ipt 
rieht MBatagdwren? 

Die Ptonwr-'imd Emenenm^- 
vlewegung laarts, .fie sdi den 
Aufbau efcmr be geren nnd w aal 
gerechten CtoeDschaHsordaimg 
znm ZW gesetzt hat, war in ü*- 
xen Gnm^Bdanfcen mit den de- 
moknrtJsch-soziafisfiscfaen Strö¬ 
mungen der Wdt ge&dg eng *»■ 
bcmdia. Es Ist mefa t nasere 
Sebald, wenn fremde Gk ufliO» 

Symbole der demofaatbcli-sona- 
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Dienst, 30 . 4. ISrf 4 


Goltja Meir wird die Weizmann- 
tepdertjahrfeiern leiten 

i. iain it * 


CKrfda Meir wird ^tneitziende 
des Weltkomitees für pefem 
zom 100. Geburtstag*. yoa ^ 
Cbaim Wenmann sem^ör. Cha¬ 
in) Weltmann wurde a#„ 
vember 1874 gebore 
Die Nachricht 
Ethnmung von Go! 

Übernahme dieser 


m)27. No- 



der Direktor des Weg maim -In- 
stitnts, M. Weisgal vor der Ab¬ 
reise nach Europa und den USA 
bekannt. Auf seiner Reise wird 
er sich ■ mit der Vorberatung 
des Programms für die Hundert¬ 
jahrfeiern befassen.- An dem 
Komitee für «fiese Feiern werden 
sich die israelische Regierung, 


Aaslantfs*Posftfcrife werden erhoeht 


GsttBchea B ewe g u n g gestohlen 
haben, uad es ist sicher nicht Sa¬ 
che der Anhänger von Demo¬ 
kratie und sozialer Gerechtigkeit, 
(fiesen Diebstahl noch durch völ¬ 
lige Uebevlassmig den 1. Mal an 
de Parteigänger des Kjmumnrö- 
nxns FssddatBB zu sanktiö* 
mereu. Verzicht art den L. Mal 
würde dem Eingeständnis 
bedeotend sein, dass die änderen 
recht haben und wir vjrfnfa, de 
zu legalen Besärer^ des Symbols 
machen, wShrra?; se es sich na- 
berechtigt »geeignet haben. 

Es darf natnriMi nMrf VET- 
IpSÄ werden, dass sich der In¬ 
halt der Maifeier seit der Prokla¬ 
mation fieses Tages im Jahre 
1899 wesendfch geiadert hat 
Heute ist die For derun g Bach 
dem Acfafstandemag kein Ge¬ 
genstand m ü reftHBcnder Prokla¬ 
mation mein, die Welt Ist weit 
über dieses Verlangen hftzans, 
und die arbeitenden Messeben 
haben ganz andere soziale Rech¬ 
te durchsetzen können. Aber wir 
leben weiter in eter Umgebsag, 
In der Ümcdd nsd Ba a ta rror- 
tefle eme Rode sjwden, fin der 
Egoismus nnd blasses Gewinn- 
rtreben massge b e n d sbd, und 
der Mensch sehnt sich woher 
nach einer Geadtefaaft, in der 
Solidarität; aortale Gere chtigkeit , 
Freiheit und Frieda herrschen 
sotten- Für uns Juden spielen 
fiese Wünsche beste eae beson¬ 
dere Solle, und wir woflen mög¬ 
lichst viele Brüder rmseres Vol¬ 
kes, denen nmn noeh fie «fe- 
m eatnna Menschenrechte vw- 
cnthäB; hs einer freien Gesell¬ 
schaft in nuserm Heimatiande 

mpi Qm Tff&tfMMlifhL 

Um fiesen Wttlen zu demon- 
sfrwrea, Urnen wir den L Mai 
ndrig feiern, otae „Gewtecns- 
bisse” zu hoben, und wir woflen 
de denen überlass«, fie sich 
diesen Tag (und zwar nur das 
Datum) unberechtigt augeeignet 
haben. Wir ditfau fielen ins von 
DBdatanmbBngeni und Fäl¬ 
sch reu und wollen fiesen Tag in 
der Efafflma g begehen, dass in 
Zatamtt der 1. Mal wieder Be- 
rftrt i na der Anhänger echter 
Freiheit und demokratischen So 
H darifit srtrebem sehr wird. 


Am Mittwoch den 1. MaT j tra¬ 
ten die sdion angekündigtei, 1 -j- a . 
riferböhungen für Ausland I j S p 0S t 
in Kraft. Der BeschJosa ülr a ^ 
TariferbÖhanscn war ßn;^ ^ 
fasst, aber gemäss den Statuten 
des Weltpostvereins eine 

vorherige Mitteilung an/ ^ie ande¬ 
ren Staaten notwend,^_ 

Von mm ab wird. ^ j^rf^post. 
faief nach Europa/ gp Agorot ko¬ 
sten (bisher 65), ^ eis Airleftex 


nach Europa 76 Ag. (statt 55), 
eine Pos&arte 60 Agorot (bäsber 
SO). 

Luftpostbriefe nach Nordame- 
rika kosten IL L30 (statt 1JÖ), 
Airfetter und Karten nach Nord¬ 
amerika 80 Agorot (statt 65), ge¬ 
wöhnliche Post 70 Agorot (statt 
55). 

Weiten; Einzelbeiten sind bei 
alten Postämtern zu erfahren. 


aus dem Lande 


^vfiKjawotawr des arabi- 
Dorfes Bakr'el Garbieh 
g ^ttm vom Ha jfaer Bezirlcs- 
r^chter neun Jahre Gefängnis zu- 
diktiert weil sie einem Soldaten 
seine Waffen geraubt batten. 

Bei der Unt e r suc h ung wegen 
der Motonadexpiosiol in Bat 
Jam, bei der ein junger Mann ge¬ 
lötet worden war, wurde der 
Schwager des Opfers in Haft ge¬ 
nommen. Dieser wird der Teil¬ 
nahme an der Tat verdächtigt. 
Familiengründe soller eine Rolle 
gespielt haben. Bisher bat der 
| Verhaftete jeden Zusammenhang 
mit dem Vorfall geleugnet. 

F l—■Mste Sapuyder Gast 
bei einer Veranstaltung in Beer 


Scbcwa war, erklärte in seiner 
Rede, dass Israel seit 1970 für 
sieben Milliarden Dollar Waffen 
gekauft hat. 85% des Budgets 
werden ans Mitteln der Bürger 
Israels gedeckt. 5-6 Prozent kom¬ 
men ans den Spenden der Weit- 
judenheiL 


de Jewish Agency, fie Zionisti¬ 
sche Weltorganisation, die Weiz- 
mann-Stiftnng (Jad O ia rm Wciz- 
tcano), das Weizmaan Institut 
und «fie Hebräische Universität 
beteiligen. 

Sonderausschüsse sind in Bil¬ 
dung be griff en und werden die 
vielen Ferien vorbereiten, die am 
1. November 1974 beginnen sol¬ 
len. 

Nach der Erklärung von Weis¬ 
gal werden die Veranstaltungen 
mit einer grossen „Pilgerfahrt” 
ihren Anfang nehmen, an der 
sch 150 bekannte Politiker, Wis¬ 
senschaftler und Vert r e t er der 
Öffentlichkeit ans den USA, 

England, Kontinental Europa 
and anderen Teilen der Weit be¬ 
teiligen werden. Die Mitglieder^ to JetM Tag0 ^ eifl 
dieser ^gerdelegation“ Rückgang der Umsätze an der 

am 1. November in Israel eia- , aMWMMW aWH BnHwwe nn w wH wiv «* *w | 
treffen und werden Gäste bei oj- 


Hohe mmaenische Delegation 
in der israelischen Botschaft 

- ’ Bb* xmnämsebe Driegatioa mit vricliügfcn 
krtten « »i »^ zn der InflMMrikbi'Si * m 
des fesrae&dK» Botschafters in Bukarest 
Der DeUgrtoa gdnrire dnd Mmfator, der stdiran« 0 "“ 
Ahsseammister ort hohe Regtenm^ieanile an. 

Dem fisefeetem der Detegatlon wW grosse Be^mw^ 

beögemessen, da m der israefisclien Botschaft s£fao ° . 

gren keine wichtigen Vertrete der Jrmnäuisch** Ke««™« 
mehr zugegen waren. , 

. Ausserdem trat der «**&*&* 
men, Jodbauan Cobcn. im rumSnlschen FerusdicQ a u E, ^ 
berichtete 2» »feinten lang über Israel 

Anscbriaend Ist das rundmidie Vdji J** 
„Gesu goten Willeiis" gegamber fcrad 
Israel letztess seine MtssMEgong iBw** offiaMb?naw«nsree 
Ae u ss enäg c a zom Ausdroek gefaaebt hat, weldbe owB 6, 
wisse rumänische Unterstützung * paffstinensisdien 
Org anisati onen beinhalteten. 


Gerllagere Umsaetze m der Boerse 

Im Gegensatz zn den Teaden-j Börse festznsteBen, da Aktienbe¬ 
sitzer versuchten ihre Gewinne 


ner ganzen Reihe von Feten 
sein. Die offiziellen Institutionen 
im Lande werden verschiedene 
Veranstaltungen zu Ehren der 
Besucher organisieren. Das Go* 
samtprogramin für die Hundert¬ 
jahrfeiern wird jetzt von der Re¬ 
gierung und anderen Stellen &u&- 
gearbeitet und soll auch Veran¬ 
staltungen im Anslande umfas¬ 
sen. Presse, Rundfunk and Fern¬ 
sehen werden, ebenfalls in das 
grosse Weizmann-Gedenkpro- 
gramm eingtsspanut werden. 


nwowf —— ww e 

ORGANISATION ZUR 
BEKÄMPFUNG DER 
ARMUT - 
Ein Landesrat zur 
fung der Armot und der gesdl- 
scbaftlidien Unterschiede wurde 
in Tel Aviv, unter Beteiligung 
von vielen Verirrtem von Ver¬ 
bänden gegründet. Die eiste 
Versammlung der neuen Organi¬ 
sation fand in der Wähnung-der 
Sazialzrbeiternv Alisa Löwen¬ 
berg statt, die der. Spiritus Rek¬ 
tor des fw»« pbms ist. 



Lahat entscheidet iuer Entsendung 
ran Delegationen nach Deutschland 


JAP. 


MAIFEIERN IN 
BESCHEIDENEM UfBFANGE 
Die Hatedrut führt ln diesem 
Jahre Mafreranstaitungen in be¬ 
scheidenem Umfange durch. Der 
Generalsekretär der Histadntt, 
Meschei, bekannte sich in einer 
Rundfunkansprache zur Solidari¬ 
tät mit der internationalen Ar¬ 
beiterbewegung. Er unterstrich 
zugleich das Streben der Arbei¬ 
ter Israels nach Frieden, Sicher¬ 
heft und nach dem Ausbau des 
sozialen Wohlfahrtsstaates. 

Wegen des I. Mal weiden 
morgen keine Zeitungen toth d - 


Eine stürmische Debatte fand 
m der Tcl-Aviver Stadtverwal¬ 
tung zwischen den Gegnern und 
^Befürwortern der Entsendung 
Von Jugenddelegatiouen nach 
Deutschland statt. Bei der Ab¬ 
stimmung gab es ein Unentschie¬ 
den, und der Bürgurmeiner eit- 
sdiied mit seiner doppelten Stim¬ 
me für die Entsendung der De- 
IcjptSon. 

Der Plan, Delegationen nach 
Deutschland zu entsenden, wur¬ 
de vom Vize-B ur ger m e iste r und 
Leiter der Abteilung für Jagend 
und Sport. L Arzi, von den TJn- 
abhängigeo Liberalen, bekannt¬ 
gegeben. Es handelt sich um ei¬ 
ne Delegation von Jngendleitem 
end eine Delegation des städti¬ 
schen Jugendorchesters. 


Diesem Plan wideretzte sich 
ein Abgeordneter der „Ghenn? 
im Stadtrat, welcher betonte: 
^Für die Cb ernt-Sektion hat d» 
Deutschlandfrage dieselbe Bedeu¬ 
tung wie die Frage »Wer ist Ju¬ 
de” für die RNP-’ 

Aach der Vraebürgennefster 
Bassok (RNP) schloss sich den 
Gegnern des Planes am „Was 
soD dieses Rennen nach Deutsch¬ 
land, wo wir doch alle wissen, 
wie empfindlich dieses 'Thema 
ist”. 

Arzi, der den Gegnern ant¬ 
wortete, sagte: „Ich möchte ein 
persönliches Geständni s machen, 
die Deutschen hatten mich zum 
Tode verurteilt. Aber eine Stadt¬ 
verwaltung kann keine private 
Anssenpolitik führen”. 


Die Debatte wnnl e dann durch 
fie doppelte stimme des Bürger¬ 
meisters entschieden. 


durch Verkäufe ansznwsrten. Be¬ 
sonders waren Rückgänge in 
Kaisen der Aktien IBB (Mut 
tergeseDschaft des Discount 
Konzerns), Bank H a p oafitn 
Bank Leomi fe st zu stellen, 
wohl Hoffnungen auf Znteliun 
der Bonns-Aktien bei der Ban^ 
l^rnni bestanden. 

Die Umsätze in wertgetrundeSf 
Den Obligatjoneu waren geringfi^ 
gig. Der schwarze Dollar bliel 
mir 4.84 unverändert, die D\ 
zog um zwei Punkte auf 1.87 aoH 
Gold 26.500 Cmimis 300) Natai| 
Dollar 4-87 (tiüncs zwei). 

Bei der Böraenleitang fand ei 
ne Anseinande raet zong Über die 
Frage der Capital notes der Hy 
potheken Bank Tefehot statt Di 
Besitzer der Capit&l nettes hatten 
sich beklagt, fin« sie ihre Schei¬ 
ne mchf gegen Aktien 
sehen können, wie ihnen eigent^ 
lieh versprochen war. Die Aus-jS 
emandersetzung über diese Fra-M 
1 ge wird fortgefnbxt w e r de n. 


Ars dem SmsBBftti der TeJ-Aviver Börse 


Neuregelung fuer Wamungsbericht 
des Staatsbank-Praesidenten 


Die Sitzung des MhBSterans- 
schnsses für wirtschaftliche An¬ 
gelegenheiten verlief in für die 
letzte Zeit ungewohnter ruhiger 
Atmosphäre. Dies war der Fall 
nachdem bei einem Versöbungs- 
tre&en zwischen dem Finanzmi- 
nisler und dem Präsidenten der 
Staatsbank die persönlichen 


Spannungen zwischen den bei¬ 
den ans dem Weg geräumt wur¬ 
den. 


S&* ß %. 


T-A, TEL.625110,938862 
JERUSALEM, TEU02138040 5gg» 
HAIFA, TEL. (04)526622 



Das Versölunmgstreffen hatte 
letzte Woche im Hanse des In¬ 
dustriellen Schapira, dem Besit¬ 
zer der „Carmel Teppiche'* statt 
gefunden. Ausser Sapir und San- 
bar waren auch die leitenden Di¬ 
rektoren der Discount-Bank und 
der Bank Hapoalim anwesend. 

Letztere hoben bet dem Tref¬ 
fen den Schaden hervor, welche 
die gespannten Beziehungen zwi¬ 
schen dem Minister und dem 
Präsidenten der S taat sbank ver¬ 
ursachen. Die beiden Kontrahen¬ 
ten scheinen dies eingesehen zn 
haben. Anf der Sitzung des Mi- 
nä f e r a o ss efausses kam Verständ¬ 
nis in ruhiger Atmosphäre zwi¬ 
schen Sapir und Sanbar zum 
Ausdruck. 

cr em wurde anf cfie- 
beschlossen, ein ge« 
Konrittee ans Vertre- 
manzmipisterianis, der 
and dem Jnstiznxhn- 
büden. welches tmter- 
. ob nicht der Geset- 
_ . geändert «erden 
sollte, der Am Präsidenten der 
Staatsbank vcGschrefirt, bei et- 
nem Anwachsen der Zahlungs¬ 
mittel tob über 15 Proze nt in¬ 
nerhalb eines Jahres, der Regfe- 
nmg einen Wannrngs-Bcrirfit o. 
VorscbÜge zur Hntfämnnnig der 
Inflation zu tarierbrates. Diesem 
Vorschlag brachte der Jnstiznti- 
oirter zor Sprache, angesichts 
der Tatsache, dass das Gesetz 
schon vor zwanzig Jahren erlas¬ 



sen wurde and schon veraltert 
ist 

Die ganze Angelegenheit er¬ 
schien auf der Tagesordnung, 
nachdem Sapir anf der letzten 
Sitzung des Mmisteransschnsses 
behauptet hatte, der letzte Be¬ 
richt des Präsidenten sei über¬ 
flüssig gewesen und habe nur 
Panik in der Qgffrnfliehkeft faer- 
vorge r u f en. 

Sapir gab auf der Sitzung anch 
bekannt, dass die Regierung 
nichts gegen die E r nen nu ng von 
Jehnda Rotem zom Generaldi¬ 
rektor der „ZIMT einzu wenden 
h a b e. 

Ausserdem genehmigte der 
Ausschuss den Voracblag von 
Minister Bariev, der Gesell¬ 
schaft Arad-CbcurikaHen eine 
monatliche Unterstützung von 
IL 2 Mio. zor Finanzierung der 
laufenden Ausgaben zu gewäh¬ 
ren. 


* Die jordanische SMtnng »Al 
ReF* behauptete, dass die israeli¬ 
schen Behörden rieh bemühen, 
die Verwaltung ja den besetzten 
Gebieten arabische® Persönlich¬ 
keiten zn übergeben, die für ihre 
Sympathien für Israel bekannt 
sind. Nach der Darstellung der 
Zeitung werden Beamte, die für 
ihre Feindschaft gegen das Be¬ 
satzungsregime bekannt sind, sy¬ 
stematisch. ans ihren Posten ent¬ 
fernt. ^ 

UMVEKWV 


OBLIGATIONEN 

6% Darrt. Loau Seite 4 beazer $ nnked. 

6% Ireart Ertectr.. 3" $ Unlustt 
6%. mduBtrtel Dnd, Bank Sorte 31 Bnknd ■ 
3% Dean Sea Wort» bearer f ltaked 
6€\^% Ztm A ttnluxl 

Devrtopmeut Loan Serie 140 — 5 yoar-notea 

MUve E3fto 3991 Indes 23M 

lOlTC Sltta 19B2 Index 133 jS 

MÜre Kilt» 1964 Index 12&JS 

Mßve Kitt» 196S Index uoa 

MUTft Kltta 1668 Index 118.6 

Adv» KLUa 1987 Index UM 

AKTDSN-MABKT 

Oxar HUfcacnwut onl. sharaa reg. 

I J> 3. ~ B a nk h oldt o g Ord. sta. 

Itt.-Briti8h Bank, bearer • • 

Bank Leuml *1“ ord. stock 
General Uotrtg. Bank ostL aharas bearar 
Iw. Dev. 3t Morig. Bank JB" ard. sh. 
H asa ne h Insurance ord. shares 
Vooalng Mortg. Bank „B” prtL sh. 

Ortet ord. «bares reg. 

PaL Gold. Star, ft Suppt. XL 10 

Atrtca PaL Investmente ord- Sb. reg. IC, 10 b. 

Solei Boateh Bufld. Wort* 10% beazer 

A^n Israel Investment 
Neot Aviv 

B aae co 8% nret. ard. Aares rag. 

Ata „O* ord. reg. sbarea 
Dubek 

Phot o e nt c d a 8% ord. jrret narfc. bearer 
AmsrtcaD. Israel papper Mms 


toveetznent bearer 
Investment Ltd bearer 
Bas Investmente 

WoUMn Olnre Mayer Coip. reg. n» 10 

Dtecotmt Bank Bxv. bearer 

Bank Leuml Investment ord. «bares 

Export Ba nk Investment 

Cttl Industries 

Napbta Ltd. ord. Sbarea 

loröldot oid. sbarea reg. 

ItID-C. 10% couv. deb. 

Ate 10% conv. Ort* 

D-Mark per $ 

Swlaa Pr. per $ 

D-Mark 

Natad (unter Banken)' 

6% Devrt. Loan Serie 4 bearer £ llnJced 


28Ain« 
167 
141 
245 £ 
141 
138 
2M 
:*73l« 

ms 

SSO 

316 

287 

277.5 


288 
217 
3 iS 

rtrjs 

240 

241 
185 
280 
116 
188 
338 

IS0J 

125 

383 

ms 

88 

AI 

12t 

«85 

110 

230 

90 

182L5 

39A 

«TL5 

103A 

2® 

Z2ß 

78 

191 

87A 

17SJ 

34 

84 


LB7 

<68 


11KL5I 
145 AI 
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